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(FST) Novemberzeit – Feiertagszeit. Einem besonderen gesetzlichen Schutz

unterliegen Allerheiligen (1. November), Volkstrauertag (14. November) und

Totensonntag (21. November). Sie sind im Feiertagsgesetz NRW als „stille

Feiertage“ festgesetzt. Für zahlreiche Veranstaltungen gelten an diesen Tagen

erhebliche Einschränkungen. Am Volkstrauertag sind von 5 bis 13 Uhr unter

anderem verboten: Märkte, gewerbliche Ausstellungen und ähnliche

Veranstaltungen, Sportveranstaltungen, Zirkus, Volksfeste und der Betrieb von

Spielhallen. Von 5 bis 18 Uhr sind öffentliche Unterhaltungs-, Tanz- und

Musikveranstaltungen untersagt, auch in Gaststätten. Am Totensonntag und

Allerheiligentag gilt für alle diese Betätigungen generell die Verbotszeit von 5

bis 18 Uhr. In Verkaufsstellen, deren Angebot überwiegend aus den

Warengruppen Blumen und Pflanzen besteht, darf der Verkauf bestimmter

Waren in einem Rahmen von fünf Stunden stattfinden. Auskünfte erteilt das

städtische Ordnungsbüro, Telefon (02173) 951-326.

Sportfreunde seien an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass es auf unseren

Internetseiten jeden Montag aktuelle und aus lokaler Sicht relevante Ergebnisse

vom Wochenende aus dem Fußballbereich und oft auch aus anderen Sportarten

wie Handball oder Inlineskaterhockey gibt – natürlich nur dann, wenn auch

gespielt wurde. Auch sei nochmal daran erinnert, dass wir auf unseren

Netzseiten TÄGLICH aktuell berichten. Stadtmagazin-online.de ist somit also

quasi Ihre lokale Online-Tageszeitung.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

das Team vom Monheimer Stadtmagazin

Nächster Erscheinungstermin: 3. Dezember 2010 ☛ Anzeigenschluss: 24.11. ☛ Redaktionsschluss: 25.11.

+··+··+··Täglich aktuelle Nachrichten im Netz unter: www.stadtmagazin-online.de··+··+··+

(FST) Schon seit einiger Zeit stimmen
sich die Langenfelder Schauplatz
GmbH und Marke Monheim e.V. ab,
um beispielsweise Terminkollisionen im
Kulturprogramm zu vermeiden. Konkre-
te Folge der Kooperation der Partner:
Zwischen dem 28. Oktober und dem
9. Dezember gibt es donnerstags Kino -
abende in der Aula des Otto-Hahn-
Gymnasiums am Berliner Ring. +++ Die
Unfallkasse Nordrhein-Westfalen hat
zum dritten Mal Prämien für guten
Arbeits- und Gesundheitsschutz ver-
geben. Insgesamt wurden 67 Unterneh-
men der Städte und Kommunen, Lan-
desbetriebe und der Feuerwehren aus-
gezeichnet. Von insgesamt 75 teilneh-
menden Unternehmen haben 67 Betrie-
be eine Prämie in unterschiedlicher Hö-
he erhalten. Die Prämie richtet sich nach
der Größe des Unternehmens. Die maxi-
male Prämie beträgt 20 000 Euro und
wurde an elf Unternehmen vergeben.
Im Kreis Mettmann haben vier Unter-

nehmen eine Prämie erhalten. Diese
sind: die Sparkasse Hilden-Ratingen-Vel-
bert (10 000 Euro), Werkstätten für Be-
hinderte Kreis Mettmann (16 600 Euro),
Städtische Betriebe Monheim (2000
Euro) und die Stadt Monheim am
Rhein (16 100 Euro). +++ Martin Hus-
mann, Vorstandssprecher beim Ver-
kehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR), hat
Mitte Oktober einen Zuwendungsbe-
scheid für den behindertengerechten
Neubau eines Zentralen Omnibus-
bahnhofes (ZOB) in Monheim unter-
zeichnet. Der Bescheid wurde an die
Bahnen der Stadt Monheim überstellt.
Für diese Baumaßnahme am Rathaus-
platz werden insgesamt 858 600 Euro
Zuwendungen zur Verfügung gestellt.
Zielsetzung ist ein attraktiver Umsteige-
platz für alle Kunden sowie eine durch-
gängige Erreichbarkeit des Nahverkehrs-
angebots für mobilitätseingeschränkte
Personen. Das Gesamtinvestitionsvolu-
men für die Maßnahme beträgt 1,01

Millionen Euro. Die am derzeitigen Bus-
bahnhof vorhandenen drei Bahnsteigin-
seln werden zu einer Haltestelle zu-
sammengelegt und durchgängig behin-
dertengerecht umgebaut. Der ZOB er-
hält eine zentrale, weitestgehend über-
dachte Mittelinsel mit sieben Haltestel-
lenbereichen: fünf für Einfachbusse und
zwei für Gelenkbusse. Mittig entsteht
ein Service-Pavillon zur Kundeninforma-
tion und für den Ticketkauf. Es werden
taktile Leiteinrichtungen am Boden an-
gebracht, vier dynamische Fahrgastin-
formationssysteme sowie helle Leucht-
körper montiert. Die Stadt Monheim be-
absichtigt, diese Maßnahme gemein-
sam mit dem Umbau des Rathaus -
platzes durchzuführen, der im Rahmen
des Förderprogramms „Aktive Stadt-
und Stadtteilzentren“ erfolgt. +++ Für
den 2. November war bei Redaktions-
schluss die Eröffnung des neuen St. Ma-
rien Altenheims der katholischen Kli-
niken an der Alten Schulstraße ge-

plant. Insgesamt wurden hier 8,5 Millio-
nen Euro investiert. +++ Wieder aufle-
ben lassen will bekanntlich der Verein
„Piwipper Böötchen“ den Fährver-
kehr zwischen Dormagen und Mon-
heim, der in den 70er Jahren eingestellt
wurde. Schon 2011 könnte es wieder
losgehen, hieß es Mitte Oktober seitens
des Vereins. +++ Im Alter von 84 Jah-
ren starb der ehemalige Ratsherr Paul
Höhne (CDU). Er gehörte dem Rat von
1979 bis 1989 an. Nicht nur in der Kom-
munalpolitik war Höhne aktiv, sondern
auch in der Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung und im Baumberger Männer-
chor. Nach Kriegsdienst und Gefangen-
schaft kam der gebürtige Schlesier 1947
nach Baumberg. Er fand Beschäftigung
im Monheimer Shell-Werk; zunächst als
Gärtner, dann als Laborfacharbeiter.
1984 ging Paul Höhne in den Ruhe-
stand. Die Trauerfeier für Höhne sollte
am 22. Oktober in Baumberg stattfin-
den. n

+ + + News-Ticker + + + News-Ticker + + +News-Ticker + + +News-Ticker + + +
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Mit einer Feierstunde im Rats-
saal und einem Bürgerfest auf
dem Alten Markt wurde am 16.
Oktober an den fünfzigsten
Jahrestag der Verleihung der
Stadtrechte erinnert. In der
sehr gut besuchten Feierstun-
de sprachen Regierungspräsi-
dentin Anne Lütkes, Landrat
Thomas Hendele und Bürger-
meister Daniel Zimmermann.
Die anschließende Feier in der
Altstadt war nicht gerade
überragend besucht – bei
allerdings auch ungemütli-
chem Wetter.

Rede der
Regierungspräsidentin

An den jüngsten Bürgermeister
in der Geschichte Nordrhein-
Westfalens richtete die Düssel-
dorfer Regierungspräsidentin
Anne Lütkes ihre Glückwünsche
zum 50jährigen Bestehen der
Monheimer Stadtrechte. Sie
meinte in Richtung Zimmer-
mann: „Auch darauf können wir
stolz sein, kommt er doch aus ei-
ner der ersten Jugendparteien
Deutschlands, welche sich PETO
– Die junge Alternative nennt.“
Diese Jugendpartei sei im Jahre
1999 das erste Mal zur Kommu-
nalwahl angetreten und habe
im Jahre 2009 dann das Amt des
Bürgermeisters errungen – ein
„großartiger Erfolg“ einer „jun-
gen“ Partei. Ein junger Bürger-
meister in der zweitjüngsten
Stadt des Kreises Mettmann, de-
ren Entwicklung nach einer Zu-
sammenlegung mit den Ge-
meinden Baumberg und Hitdorf
auch nicht aufgehalten wurde,
als die Stadt der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf zugeschlagen
werden sollte. Eine dagegen von
der Stadt Monheim beim Lan-
desverfassungsgericht in Mün-
ster eingelegte Klage war erfolg-
reich, so dass die Stadt nach an-
derthalb Jahren Zugehörigkeit
zu Düsseldorf (1975/76) wieder
unabhängig war. Monheim ha-
be schon damals dem Landes-
verfassungsgericht in Münster
nachgewiesen, dass die Stadt so-
wohl in eigenen Strukturen als
auch wirtschaftlich selbststän-
dig leben könne, so Lütkes.
Landrat Thomas Hendele blickte
auf geschichtliche Entwicklun-

gen seit der Römerzeit zurück.
Er führte aus: „Betrachtet man
die Monheimer Geschichte, so
stellt sich schnell die Frage, wa-
rum dieser Ort nicht schon
längst vor dem Jahr 1960 die
Stadtrechte erhalten hat: erst-
mals 1150 urkundlich erwähnt,
Kernland der Grafen von Berg
und seit 1275 als Gegenstück zu
den Festungen des Erzbischofs
von Köln durch Graf Adolf von
Berg befestigt.“ Mit Blick auf die
Schlacht von Worringen: „Der
Erzbischof Siegfried von Wester-
burg konnte sich von der Fes-
tung ein besonderes Bild ma-
chen, durfte er doch die erste
Nacht nach seiner Gefangennah-
me am 5. Juni 1288 in Monheim
verbringen.“ Warum also habe
nicht schon in Folge dieser für
die Grafschaft Berg so glücklich
ausgegangenen Schlacht Mon-
heim das Stadtrecht erhalten, so
wie es noch im Jahr 1288 dem
damals nicht viel bedeutende-
ren Nachbarn Düsseldorf ge-
schenkt wurde? Die Geschichts-
schreibung schweige an dieser
Stelle. Aber es lasse sich aus ver-
schiedenen Tatsachen rekonstru-
ieren, dass Monheim „schon früh
die Funktion eines Amtes inne
hatte“. Dieser Verband von ver-
schiedenen Gemeinden unter ei-
ner einheitlichen Verwaltung ha-
be sich im Mittelalter entwickelt
und sei bis zum heutigen Tag in
den modernen Gemeindeverfas-
sungen verschiedener Bundes-
länder erhalten geblieben. Der
Landrat: „Bereits 1257 wird erst-
mals von Beamten in Monheim
berichtet, und das ist ein eindeu-
tiger Beleg, dass es hier eine
vom Landesherrn eingesetzte
bergische Verwaltung gab. 1363
gehörten die Dörfer Monheim,
Hitdorf, Rheindorf, und für die
Nachbarn nur schwer erträglich,
auch Reusrath, Richrath sowie
Himmelgeist, Bilk und Hamm
zum Amt Monheim. Als oberster
Verwaltungsbeamter fungiert
der Amtmann, der in der Regel
aus einer adligen Familie
stammt. Ein wichtiges Amt be-
kleidet sodann der Vogt. Er war
als Richter eingesetzt, so dass
wir davon ausgehen dürfen,
dass Monheim schon frühzeitig
Sitz eines Gerichts gewesen ist.
Weiterhin stand der Rentmeister

dem Amtmann zur Seite. Er führ-
te die Finanzgeschäfte, trieb
Pachten und Steuern ein, zahlte
die Beamtengehälter und führte
das Rechnungswesen.“ Hendele
weiter: „Mit dem Amtssitz hatte
Monheim also schon im Mittelal-
ter eine herausgehobene Bedeu-
tung. Diese wurde Ende des 14.
Jahrhunderts ausgebaut. Mon-
heim wurde zur Freiheit erho-
ben. Grundlage für diesen
Schritt war – immer aus Sicht
der Landesherren, der Grafen
von Berg – die Bedeutung Mon-
heims als Rheinanlieger und Ha-
fenort.“

Zimmermann und Hohmeier

Bürgermeister Daniel Zimmer-
mann in seiner Rede: „Heute gibt
es in Monheim rund 160 aktive
Gruppen und Vereine, die eine
unglaubliche kulturelle Vielfalt
und Aktivität für die Stadt be-
deuten. In den letzten Jahren ist
es gelungen, viele brachliegen-
de Gewerbeflächen zu reaktivie-
ren.“ Der Stadtrat habe über alle
Fraktionsgrenzen hinweg den
Haushaltsausgleich fest im Blick.
Zimmermann: „Ich bin tief da-
von überzeugt, dass es uns ge-
meinsam gelingen wird, die
kommenden Jahre und Jahr-
zehnte positiv zu gestalten.“

Stadtarchivar Michael Hohmeier
trug seinen Beitrag frei vor. Den
Vortrag „Blick zurück auf eine
junge Stadt – 50 Jahre Monhei-
mer Stadtrechte“ hält er in er-
weiterter Form noch einmal am
Mittwoch, den 15. Dezember, im

Saal der Volkshochschule (Tem-
pelhofer Straße 15). Beginn ist
um 19 Uhr, der Eintritt frei.

(FST) n

Ihre Design- und Werbeagentur
Büro Langenfeld
02173. 26 90 203 
 www.agenturzwo.de

Das Gebot 
intelligenter Werbung:
 www.agenturzwo.de/gebote

 Spüren Sie 
ein williges 
Opfer auf.

Nicht allzu viel los war am Samstagabend zur „Sportschau“-Zeit am Alten Markt.
Foto: Frank Straub

Mit dieser Urkunde verlieh die
Landesregierung am 11. Oktober 1960
die Stadtrechte. Unterschrieben ist sie
von Ministerpräsident Franz Meyers
und Innenminister Josef Hermann
Dufhues.

Foto: Kerstin Frey / Stadtverwaltung

Das Rathaus und sein Umfeld im Jahre 1957 von Richtung Norden aus der Luft betrachtet. Rechts neben dem Rathaus
befindet sich an der Alten Schulstraße das Postamt, ehemals Villa von Bürgermeister Philipp Krischer. Hinter dem Rathaus
ist die zentrale Umsteigehaltestelle der Straßenbahn erkennbar und das Gelände der Gärtnerei Holthausen. Heute befindet
sich dort das Rathaus-Center. Foto: Stadtarchiv

Monheim feiert 50 Jahre Stadtrechte
Zimmermann: „Unglaubliche kulturelle Vielfalt“ in Monheim
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Politik aktuell: Rat beschloss Kauf des für BSA-Verlegung vorgesehenen Areals
Harsche Kritik an einigen Politikern seitens der Tagespresse

„Optionsmodell“

Im Kreistag stand am 7. Oktober
die Entscheidung über die Be-
werbung des Kreises für das so-
genannte „Optionsmodell“ auf
der Tagesordnung. Ergebnis: Der
Kreis will sich nach dem nun er-
folgten Votum für das Options-
modell um die alleinige Zustän-
digkeit und Verantwortung für
Versorgung und Vermittlung
Langzeitarbeitsloser bewerben;
das Zusammenspiel mit der Ar-
beitsagentur wäre damit been-
det. Erforderlich war dazu eine
Zwei-Drittel-Mehrheit, also zu-
mindest 54 Ja-Stimmen. De fac-
to gab es dann in offener Ab-
stimmung in Mettmann 57 Pro-
Voten, eine Enthaltung und 19
Gegenstimmen (davon 14 aus
Reihen der Grünen und der Lin-
ken). Der in Langenfeld lebende
Grünen-Kreistagsfraktionschef
Bernhard Ibold, selber wie seine
Fraktion gegen ein neues Mo-
dell, erläuternd zum Stadtmaga-
zin: „Der Kreis wird sich somit
um die Option bewerben. Ak-
tuell sind 16 Bewerber für die
acht in NRW zusätzlich zur Verfü-
gung stehenden Optionsplätze
bekannt. Die Bewerbung muss
bis 31.12.2010 abgegeben wer-
den. Eine Entscheidung fällt im
Frühjahr 2011. Wenn der Kreis
zum Zuge kommt, wird er ab 1.
Januar 2012 alleine für langzeit-
arbeitslose Menschen zuständig
sein. Im Übergangsjahr 2011
wird die Kooperation zwischen
Arbeitsagentur und Kreis in ei-
ner gemeinsamen Einrichtung
fortgesetzt.“ Der Monheimer Rat
sprach sich für das Optionsmo-
dell aus – mit den Stimmen von
Daniel Zimmermann, CDU, SPD,

Peto und Menschen für Mon-
heim.

Von „beschämend“
bis „bürgerfeindlich“

In geheimer Abstimmung hat
der Rat Anfang Oktober mit
24:17 Stimmen den Kauf des für
die Verlegung der Baumberger
Bezirkssportanlage (BSA) vorge-
sehenen Areals beschlossen. Die
Stadt will dem Vernehmen nach
125000 Euro an die Kirche als Ei-
gentümer der Fläche an der
Wolfhagener Straße in Baum-
berg-Ost zahlen, zudem ist von
25000 Euro als Entschädigung
an den derzeitigen Pächter des
Areals, den Bauern Robert Boss-
mann, die Rede. Im Zuge des
Sportstättenkonzepts soll die
Bezirkssportanlage an der Bre-
genzer Straße an die Wolfhage-
ner Straße verlegt werden. Nach
der etwa sechs Stunden langen
Ratssitzung hagelte es Kritik von
der Tagespresse – für anwesen-
de Bürger wichtige Tagesord-
nungspunkte seien verschoben
worden, schier endlos seien Vor-
träge über „Strategische Ziele“
gehalten worden. Erst kurz vor

Mitternacht hätten die anwesen-
den Bürger erfahren, dass sie
quasi umsonst gekommen
seien, da die für sie vornehmlich
interessanten Themen nicht
mehr abgehandelt würden. Nor-
bert Jakobs von der „Westdeut-
schen Zeitung“ (WZ) kritisierte
insbesondere Politiker von CDU,
SPD, Peto und den Grünen so-
wie den Bürgermeister: „Keiner
dieser Politiker kommt auf die
Idee, die für die Bewohner die-
ser Stadt tatsächlich wichtigen
Themen an den Anfang der Ta-
gesordnung zu setzen. So wenig
Fingerspitzengefühl ist schon
beschämend!“ Die „Rheinische
Post“ (RP) kommentierte: „Bür-
gerfeindlich.“ Die SPD-Fraktion
erklärte kurz nach der teilweise
turbulenten Sitzung: „Im Vorfeld
der Ratssitzung empfahl die SPD
dem Bürgermeister, den Punkt
´Strategische Ziele´ nicht auf die
Tagesordnung zu nehmen, um
allen Fraktionen mehr Zeit zur
Bestimmung und inhaltlichen
Festlegung und Präzisierung zu
geben. Dieser Rat wurde nicht
befolgt.“ In einem Vorgespräch
zwischen den Fraktionsvorsit-
zenden Frau Schlößer (SPD) und

Herrn Brühland (CDU) habe sich
laut SPD eine Übereinstimmung
abgezeichnet, diesen Punkt auf
die Ratssitzung im Dezember zu
vertagen: „Offensichtlich sah
sich Herr Brühland aber nach
dem CDU-Parteitag gezwungen,
die Ergebnisse öffentlich zu prä-
sentieren, was zu einer längeren
Präsentation ausartete. Frau
Schlößer, die auf ihren Redebei-
trag verzichten wollte, hätte
jetzt ganz dumm dagestanden,
wenn sie geschwiegen hätte,
und trug nun ihrerseits den Re-
debeitrag vor.“ CDU-Ratsfront-
mann Tim Brühland wies die Kri-
tik der SPD zurück: „Es hätte der
SPD freigestanden, eine Ände-
rung der Reihenfolge in der Rats-
sitzung zu beantragen. Das hat
sie nicht getan. Deshalb ist die
Kritik von Ursula Schlößer an der
vergangenen Ratssitzung nicht
nur unberechtigt, sondern in der
Form schon dreist. Es ist unred-
lich, zunächst zu jedem Punkt in
der Tagesordnung zu diskutie-
ren, um dann anschließend zu
behaupten, man hätte nur des-
wegen so lange gesprochen, um
anschließend nicht als ´dumm
dazustehen´.“ Die eigentlich auf

der Tagesordnung stehenden
und für viele Bürger interessan-
ten Themen „Flächennutzungs-
plan Baumberg-Ost“ und „Hun-
defreilaufflächen“ wurden auf ei-
ne weitere Ratssitzung am 28.
Oktober verschoben. Peto-Bür-
germeister Daniel Zimmermann
kündigte an, dass künftig Ratssit-
zungen früher beginnen sollen.

Strategische Ziele

In der letzten Ausgabe stellten
wir Ihnen die drei von der Ver-
waltung vorgelegten „Strategi-
schen Ziele“ vor. In eben er-
wähnter Ratssitzung wurden die
Ziele etwas präzisiert und auf
fünf erhöht – mit den Stimmen
von CDU, FDP und Peto. Hier die
fünf Ziele auf einen Blick:

‐ Die Stadt formt optimale Zu-
kunftschancen in der Haupt-
stadt für Kinder Monheim am
Rhein.
‐ Verbesserung der Sozialstruk-

tur in Monheim am Rhein – ins-
besondere im Berliner Viertel.
‐ Die Stadt Monheim am Rhein

nutzt ihre naturräumliche Lage
am Rhein, um lebens- und se-
henswerter zu werden.
‐ Die Stadt Monheim am Rhein

nutzt die Lage, als Brücke zwi-
schen den Metropolen Düssel-
dorf und Köln, zur Stärkung
von Wirtschaft und Arbeit.
‐ Die Stadt Monheim am Rhein

gestaltet den demografischen
Wandel aktiv und sorgt für ein
generationengerechtes Mitein-
ander.

Wir sind nun gespannt, wie die-
se Ziele mit Leben gefüllt wer-
den…

(FRANK STRAUB) n

Tim Brühland (links) und Ursula Schlößer lieferten sich einen Schlagabtausch. Fotos: Breulmann/SPD

Steuerberatung Ursula Zauche

Individuelle steuerliche Beratung
für Privat und Gewerbe

Hauptstraße 88
Monheim-Baumberg · Telefon 02173/1097367
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(FST) Torsten Schlender,
Jahrgang 1980, ist verheira-
tet und hat eine Tochter (2,5
Jahre alt) sowie zwei Stief-
söhne im Alter von sieben
und zwölf Jahren. Schon seit
jeher wohnt er in Monheim
am Rhein. Nach der Schulzeit
(Abschluss: Fachoberschul-
reife mit Qualifikation)
machte er eine Ausbildung
zum Verwaltungsfachange-
stellten mit anschließender
Tätigkeit in der Stadtverwal-
tung, eine Ausbildung für
den mittleren feuerwehr-
technischen Dienst und eine
Weiterbildung zum Ret-
tungsassistenten – es folgte
der Aufstieg in den gehobe-
nen feuerwehrtechnischen
Dienst. 1997 wurde er Ange-
höriger der Freiwilligen Feu-
erwehr, seit 2002 ist er
hauptamtlich bei der Wehr
tätig und seit dem Aufstieg
in den gehobenen feuer-
wehrtechnischen Dienst in
der Funktion des Einsatzlei-
ters bei der Feuerwehr. „Ne-

ben zahlreichen Verwal-
tungsaufgaben in der Feuer-
wache nehme ich Aufgaben
im Vorbeugenden Brand-
schutz wahr (Brandschauen,
Stellungnahmen etc.) und
bin zudem Pressesprecher
der Feuerwehr. Zur Berufs-
feuerwehr bin ich über mei-
ne ehrenamtliche Tätigkeit
bei der Freiwilligen Feuer-
wehr gekommen, ich habe
mein Hobby zum Beruf ge-
macht“, erklärt Schlender.
Durch die Familie, die Feuer-
wehr und die Altstadtfunken
sei er in Monheim fest ver-
wurzelt und kann sich „der-
zeit nicht vorstellen, woan-
ders zu leben“. Hobbys, Lei-
denschaften? „Neben meiner
Familie und der Feuerwehr
bin ich begeisterter Karneva-
list. Seit meinem dritten Le-
bensjahr bin ich (wie mein
Vater) Mitglied bei den Alt-
stadtfunken und dort im Vor-
stand tätig. Meine kleine
Tochter trägt auch schon mit
Begeisterung die rot-weiße
Uniform. Ich habe bereits
das Amt des Kinderprinzen
bekleidet und war im Jahr
1998 auch Spielmann in
Monheim. Neben dem Karne-
val fahre ich gerne mit mei-
nem Traktor (Deutz F2L612,
Baujahr 1957). Irgendwann
möchte ich, unterstützt von
meiner Frau, Prinz Karneval
in meiner Heimatstadt sein.“

Welchen Platz mögen Sie in
Monheim am meisten? 
Den Kradepohl, Gründungs-

stätte der Altstadtfunken, und
das Deichvorland. 

Was würden Sie gerne verän-
dern? 
Ich würde gerne verhindern,
dass Kinder auf der Welt ver-
hungern müssen. 

Welche Dinge würden Sie
mit auf eine einsame Insel
mitnehmen? 
Ein Bild von meiner Familie
(wenn sie denn nicht dabei wä-
re), ein Telefon, einen gut ge-
füllten Kühlschrank, gute Mu-
sik, ein gutes Buch.

Welches ist Ihr Lieblings-
buch?
Derzeit „Illuminati“ von Dan
Brown.

Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Wiener Schnitzel – am liebsten
esse ich das in unserer Partner-
stadt Wiener Neustadt. 

Worauf würden Sie im Alter
gerne zurückblicken? 
Auf ein glückliches, gesundes
Privatleben und ein erfolgrei-
ches Berufsleben, möglichst
ohne viele dramatische
Zwischenfälle. 

Welche Lebensweisheit wür-
den Sie mit auf den Weg ge-
ben? 
Bei allem, was man sagt,
kommt es oftmals gar nicht
darauf an, wie die Dinge sind,
sondern darauf, was 
Böswillige daraus machen.
(Konrad Adenauer) n

Monheimer Augenblicke

Foto: privat

Beleidigungen gehören nor-
malerweise zu den eher un-
spektakulären Betätigungsfel-
dern des Strafverteidigers. Be-
leidigt wird tagtäglich und
wenn man sich die entspre-
chenden Akten anschaut,
wohl auch unabhängig von
Schicht, Bildung, Geschlecht
oder Alter. Beleidigungen sind
ärgerlich, aber meist eher
harmlos. 

Aus diesem Grund landen Be-
leidigungen auch fast nie vor
dem Strafrichter. Der Gesetz-
geber stellt die Beleidigung
im Strafgesetzbuch zwar un-
ter Strafe, gleichzeitig stellt er
aber auch klar, dass Beleidi-
gungen überhaupt nur ver-
folgt werden dürfen, wenn
der Beleidigte dies ausdrück-
lich verlangt und einen Straf-
antrag stellt. Nimmt der Belei-
digte später seinen Strafan-
trag zurück, muss das Verfah-
ren ohne Bestrafung des Belei-
digers eingestellt werden. Die
Beleidigten werden ohnehin
zumeist von der Staatsanwalt-
schaft auf den sogenannten
Privatklageweg verwiesen. 

Umso absurder ist der nachfol-
gende Fall aus der täglichen
Praxis des Strafverteidigers: 

Der anderweitig vorbestrafte
Mandant war in erster Instanz
wegen eines dem Beleidigten
in einer aufgeheizten Situa-
tion entgegen geschleuder-
tem „A…..loch“ zu einer Haft-
strafe von fünf Monaten ohne
Bewährung verurteilt worden.
Schon vor der ersten Verhand-
lung hatte sich der Mandant
beim Beleidigten entschuldigt,
nach dem erstinstanzlichen
Urteil wurde außerdem ein

Schmerzensgeld von 500,- Eu-
ro und Übernahme aller Kos-
ten angeboten und um Rück-
nahme des Strafantrags gebe-
ten. 

Ob eine Beleidigung im Rah-
men einer privaten Ausein-
andersetzung zur Zahlung ei-
nes Schmerzensgeldes ver-
pflichtet, ist schon umstritten.
So wurde einem Rechtsanwalt,
welcher als „riesengroßes
A...loch“ bezeichnet wurde,
vom Amtsgericht Greiz das
von diesem verlangte Schmer-
zensgeld verweigert, da die
Beleidigung „nicht öffentlich
erfolgte“. Auch bei noch we-
sentlich unflätigeren Bezeich-
nungen waren die Gerichte
mit Schmerzensgeldern eher
zurückhaltend. Die vom Man-
danten angebotenen 500,- Eu-
ro waren jedenfalls bei Beleidi-
gungen im privaten Rahmen
bereits am oberen Ende der
Fahnenstange angesiedelt.

Umso erstaunlicher war aber
die Antwort der Beleidigten.
Diese ließen – anwaltlich bera-
ten – mitteilen, dass bei Zah-
lung eines Schmerzensgeldes
von 2000,- Euro an eine Rück-
nahme des Strafantrags ge-
dacht werden könnte. 

Dies führt nun zu der absur-
den Situation, dass sich der
Mandant durch Zahlung eines
vollkommen überhöhten
Schmerzensgeldes von einer
eventuell ansonsten drohen-
den Haftstrafe freikaufen
könnte. Bei Rücknahme des
Strafantrags muss das Beru-
fungsgericht zwangsläufig
das Verfahren einstellen. 

Es kann nicht sein, dass der
Beleidigte, der bereit ist, sein
Strafantragsrecht zu vollkom-
men überhöhten Preisen „zu
verkaufen“, derjenige sein soll,
der im Ernstfall über Haft oder
Freiheit für den Mandanten
entscheidet. Ob das Beru-
fungsgericht dies ebenso
sieht, bleibt abzuwarten…

Rechtsanwalt Moritz E. Peters,
Fachanwalt für Strafrecht
Monheim am Rhein n

Der „Preis“ der Beleidigung

Gefalle ich Ihnen?
Mich gibt es schon für 144,- Euro

(zuzüglich 19% MwSt und abzüglich Rabatte bei Mehrfachschaltung)

Natürlich in Farbe

Anzeigen-Annahme

01 71 - 510 17 44
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An dieser Stelle werden lokale Ereignisse dokumentiert, die in der Stadt in den letzten Wochen für Gesprächsstoff sorgten und/oder in Zukunft noch sorgen werden

Buchautor Zimmermann

Der Bürgermeister ging unter
die Buchautoren – „Ich kann Bür-
germeister“ heißt sein Werk. Es
erscheint bald im Verlag Fackel-
träger und kostet 19,95 Euro.

SGM-Kampfsportler
erfolgreich

Boxgala in Hamm: Nach 13 Jah-
ren Ringpause kletterte SGM-
Boxtrainer Semmy Mathias Ade-
moski wieder in den Ring. Geg-
ner war kein Geringerer als der
amtierende Deutsche Meister
im Kickboxen. Semmy gewann
trotz gesundheitlicher und priva-
ter Probleme alle drei Runden
und war damit deutlicher Punkt-
sieger dieses Kampfes. Kurzen
Prozess machte Ashamaz Kanu-
kor bei seinem Boxkampf. Nach
zwei Runden war der Kampf
durch einen KO-Sieg beendet.

Dritte im Bunde war Jaqueline
Kaiser. Sie besiegte ihre Gegne-
rin in drei Runden deutlich nach
Punkten. Wochenlange intensi-
ve Vorbereitungen und regelmä-
ßiges Training zahlten sich hier
aus. Trainiert wird jeweils Diens-
tag von 19.30 Uhr bis 21 Uhr
und Samstag von 15 bis 17 Uhr
in der Turnhalle an der Wilhelm-
Busch-Schule. Informationen

zum Training gibt es direkt wäh-
rend der Trainingszeit. Infos er-
hält man auch in der Geschäfts-
stelle der SG Monheim unter
02173/54843.

Scheckübergabe

Am Mittwoch, den 13. Oktober
2010, wurde dem Langenfelder
Verein „Sag´s e.V.“ an der Düssel-
dorfer Straße 16 ein Scheck
überreicht. Im Rahmen der Kun-
stausstellung von Ivan Beslic, die
vom 10. bis 12. September im
Schelmenturm stattgefunden
hat, fand eine Versteigerung zu
Gunsten von „Sag´s e.V.“ statt.
Für 1400 Euro erwarb der Mon-
heimer Bürgermeister, Daniel
Zimmermann, ein Bild mit dem
Wahrzeichen der Stadt Mon-
heim am Rhein. Die Schecküber-
gabe wurde durch Daniel Zim-
mermann, den Geschäftsführer
des Marke Monheim e. V., Sebas-
tian Bünten, sowie den Künstler
Ivan Beslic vorgenommen. 

Hochwasserschutz

Im Rahmen des Hochwasser-
schutzes Hitdorf werden und

wurden die Hochwasserpumpen
einer eingehenden Revision
unterzogen. Nach Ausbau der er-
sten Pumpe im April dieses Jah-
res ist die Aufarbeitung der Pum-
pe nunmehr abgeschlossen. Der
Prüfstandslauf der aufgearbeite-
ten Pumpe wurde im Oktober in
Bremen durchgeführt. Der fol-
gende Einbau der Pumpenteile
mit einem schweren Mobilkran
erfolgte ab Montag, den 25. Okt-
ober. Eingeplant waren hierfür
fünf Tage einschließlich zweier
Reservetage. Der Ausbau der
zweiten Pumpe aus dem Pump-
werk ist nach der Wiederinbe-
triebnahme und Abnahme der
ersten Pumpe für den 17. bis 22.
November geplant. Für diesen
Zeitraum wird die Langenfelder
Straße für den Durchgangsver-
kehr gesperrt.

Klangwellen 714

Zum Konzert des Ensembles
„Blind Date Trio“ war Anfang Okt-
ober die Marienkapelle mit ge-
spannten Besuchern um 16 Uhr
gut gefüllt. Im Rahmen der Kon-
zertreihe „Klangwellen 714“ fand
das Konzert unter dem Titel „Mu-

sica ex tempore – Improvisierte
Kammermusik“ statt. „Wir treffen
keinerlei Absprachen. Sie, das
Publikum, dürfen gern applau-
dieren, wenn Ihnen gefallen hat,
was wir spielen. Doch wir kön-
nen nicht sagen, ob Sie in zwei
oder zehn Minuten das nächste
Mal Gelegenheit dazu haben. Al-
les ist möglich. Wir improvisie-
ren“, sagte Scott Roller, Cellist
des Trios. Hoch konzentriert
standen die drei Musiker/innen
Angelika Sheridan (Flöte), Ulrike
Stortz (Violine) und Scott Roller
(Cello) vor dem beleuchteten Al-
tar. Die gezupften Töne auf Cello
und Violine wurden von wei-
chen, gurrenden und luftigen
Tönen auf der Flöte untermalt.
Langsam entwickelte sich aus
kurzen Staccatonoten ein Lega-
to, dass sich von Instrument zu
Instrument zu übertragen
schien. Im Stil der Neuen Musik
und der Zwölftonmusik ent-
stand eine ganz eigene sponta-
ne Komposition. Sehr gut hör-
ten die Musiker aufeinander,
nahmen Klänge und Passagen
des anderen auf und variierten
sie. Der Beginn des zweiten
Stücks wurde auf der Flöte ge-
spielt. Angelika Sheridan ent-
lockte ihrem Instrument Klänge,
die wie Windböen mal langsam
und mal schnell rauschten. Ein
Pusten, das sich erst langsam zu
einem Ton entwickelte. Mit ei-
nem düsteren Klang, fast wie
Donnergrollen, nahm Scott Rol-
ler das Thema auf. Ulrike Stortz
formte mit dem Mund Geräu-
sche wie zischende Blitze. „Alles,
was Geräusche und Klänge
macht, ist bei solch einer Musik
erlaubt“, sagte Scott Roller nach
dem Konzert. Das hat das Trio
bei seinem Konzert auch ausge-
nutzt. Jeder Teil der Instrumente
wurde genutzt, um ihm noch
mehr Geräusche zu entlocken.
Es wurde darauf geklopft und
gestrichen. Die Künstler klatsch-
ten, stampften und sangen, um
die Stücke noch facettenreicher
zu machen. Am Ende gab es ei-
nen großen Applaus. Das näch-
ste Konzert der Reihe „Klangwel-
len 714“ findet am 7. November
um 16 Uhr statt – mit Julio Al-
meida (Gitarre) und Margita Lin-
de-Lettland (Klavier).

(FST) n

Bürgermeister und Buchautor – Daniel Zimmermann. Foto: Anna Schwartz Semmy Mathias Ademoski feierte ein
erfolgreiches Comeback.

Foto: Hildebrandt

Weitere Jubiläumsangebote bei:
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** Beim Pearl 75 im Vergleich zu einem Berry-Schwingtor N80. Bei der RenoDoor 75 light im Vergleich 
zu einer ThermoPro Haustür mit gleichen Motiv und gleicher Oberfläche. 
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Frag doch mal die Maus!
Armin-Maiwald-Schule freut sich mit ihrem Paten über den neuen Namen

Ein großer Tag für die neue
Verbundschule in Baumberg.
Die ehemaligen Grundschulen
Alexander-von-Humboldt-
Schule und Geschwister-
Scholl-Schule feierten ihren
neuen, gemeinsamen Namen
zusammen mit ihrem Paten:
Armin Maiwald kam zum Fest-
tag nach Baumberg. 

„Sendung mit der Maus“

Rückläufige Schülerzahlen wa-
ren seit Jahren das vieldiskutier-
te Problem: Drei Baumberger
Grundschulen (neben der ge-
nannten gibt es ja noch die Win-

rich-von-Kniprode-Schule) sind
zu viel, wenn sich weniger I-
Dötzchen fürs erste Schuljahr
anmelden. Das Ergebnis ist die
die neue Verbundschule mit
zwei Eingangsklassen im Gebäu-
de der ehemaligen Humboldt-
und einer im Gebäude der ehe-
maligen Scholl-Schule. Das Kind
brauchte allerdings noch einen
Namen. „Da haben wir lange dis-
kutiert“, erzählt die neue Schul-
leiterin der Verbundschule, Ra-
faela Langnickel, „schließlich
machte eine Mutter den Vor-
schlag, Armin Maiwald zu fra-
gen.“ Und der Name sagte der
Direktorin erst mal gar nichts. Da
dürfte es ihr wie vielen gehen −
erwähnt man aber die „Sendung
mit der Maus“, haben sicher die
meisten Maiwalds markante
Stimme schon einmal gehört.
Über die ehemalige Grundschul-
lehrerin seiner Tochter wurde
dann der Kontakt hergestellt.
„Natürlich wollte ich mir diese
Schule erst ansehen“, sagte Ar-
min Maiwald. Der erste Eindruck
stimmte: „Die Schule und die
Menschen hier haben mir gleich
gefallen“. 

329 Schüler anwesend

Seit dem 1. August 2010 firmiert
die neue Baumberger Verbund-
schule also unter dem Namen
„Armin-Maiwald-Schule“, und
zur Namensfeier im Oktober wa-
ren neben den 329 Schülern
und Lehrern auch Ehemalige, El-
tern und Vertreter von Stadt, Kir-
chen und Schulamt anwesend.
Auf den Prozess der Namensfin-
dung ging Bürgermeister Daniel
Zimmermann in seiner Rede ein:
„Die Namen der Schulen bleiben

Baumberg ja in den Straßenna-
men erhalten“. Einige hätten Be-
denken gehabt, auf die Namen
der verdienten Widerstands-
kämpfer und des berühmten Na-
turforschers in Zukunft zu ver-
zichten, aber Armin Maiwald sei
eine gute Wahl: „Generationen
von Kindern haben durch die
Maus mit Freuden Fragen ge-
stellt und Antworten bekom-
men.“ Mit den berühmten Mode-
rationen in anderen Sprachen
werde auch das Interesse für
Fremdsprachen geweckt: „Ich
bin ja Geburtsjahrgang 1982
und saß natürlich auch vor dem
Fernseher und habe geraten,
welche Sprache das jetzt ist.“ 

Festakt

Für den Festakt hatten die Kin-
der neben dem Armin-Maiwald-
Orchester auch das „Mäuse-ABC“
vorbereitet, in dem sie ihre Ta-
lente vorstellten − und auch hier
begrüßten die Kinder der Reihe
nach die Besucher in einer ande-
ren Sprache. Armin Maiwald
freute sich über die Auftritte
und erklärte, er sei immer gerne
zur Schule gegangen: „Es ist
wichtig, dass man etwas lernt,
das ist bei mir bis heute so.“ In
Zukunft werde er es sich nicht
nehmen lassen, die Schule zu
besuchen. Als Geschenk brachte
er für die Schule freien Zugriff
auf die (sonst lizenzpflichtige) Bi-
bliothek der Sachgeschichten
mit, das sind über 80 DVDs der
Beiträge zur „Sendung mit der
Maus“. Die sollen helfen, Armin
Maiwalds Rat für alle Schüler zu
befolgen. „Nehmt so viel Wissen
mit, wie es geht!“, sagte er zum
Abschluss seiner Rede. Bevor

der neue Schriftzug im Foyer der
ehemaligen Humboldt-Schule
enthüllt wurde, sang aber noch

die gesamte Schülerschaft im
Chor zu Ehren des neuen Na-
menspaten. (BREULMANN) n

Armin Maiwald dürfte den
meisten Menschen durch
seine markante Stimme be-
kannt sein. Als Sprecher in
der „Sendung mit der
Maus“, die er mit erfunden
hat, erklärt er die unter-
schiedlichsten Zusammen-
hänge aus Alltags- und Ar-
beitswelt. Neben der Maus
zeichnete sich Maiwald
auch für andere Kindersen-
dungen verantwortlich. Der
70 Jahre alte gebürtige Köl-
ner wurde für seine Arbeit
unter anderem mit dem
Adolf-Grimme-Preis und
dem Bundesverdienstkreuz
ausgezeichnet. Nach einer
Förderschule in Radevorm-
wald ist die Baumberger Ar-
min-Maiwald-Schule die
zweite, die seinen Namen
trägt. n

Armin Maiwald

Große Freude an der neuen Baumberger Verbundschule: Armin Maiwald kam zur Namensfeier. Das war Türkisch: Das „Mäuse-ABC” ist und bleibt international. Fotos (2): Breulmann
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Wirtschaft aktuell: Woolworth kommt / Monheim mit „überdurchschnittlicher Kaufkraft“
Zimmermann zufrieden mit Auftritt bei Expo Real

Ob „Monheimer Tor“, „Mon-
heim +“ oder Bekämpfung
von Leerständen – in der Gän-
selieselstadt tut sich aus wirt-
schaftlicher Sicht so einiges.
Hier unser Überblick.

Monheimer Tor

Den ersten Spatenstich gab es
Ende September für das neue
Fachmarktcenter „Monheimer
Tor“. Als weiterer Ankermieter
steht nun „Woolworth“ fest.

Monheim +

Im Oktober berichteten wir über
die neue Kampagne „Mon-
heim +“, mit dem die städtische
Wirtschaftsförderung neue Fir-
men anlocken will. Firmen, die
die Kampagne nutzen und
Standortwerbung betreiben
wollen, mögen sich bitte an Oli-
ver Brügge von der Wirtschafts-
förderung, Telefon 02173-
951621, wenden.

Kaufkraft

In einem seitens der Stadtver-
waltung der Presse vorgelegten
Exposé zur Stadtmitte wird der
Gänselieselstadt „überdurch-
schnittliche Kaufkraft“ beschei-
nigt. Wörtlich heißt es in dem Ex-
posé: „Die rund 43 000 Monhei-
mer verfügen über eine im
bundesdeutschen Vergleich
überdurchschnittliche Kaufkraft.
Dies liegt sicherlich auch daran,
dass die Anzahl der sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigen
von 1999 bis 2008 um 13 Pro-
zent gestiegen ist, was für das
dynamische Wachstum in dieser
Stadt spricht. Neben den Mon-

heimer Bürgern kommen Tag für
Tag über 7000 Einpendler in die
Stadt, die hier ihrer Arbeit nach-
gehen.“ Mit rund 18 000 Qua-
dratmetern Verkaufsfläche locke
Monheim seine Anwohner und
Gäste in die Stadtmitte. „Auf
mehr als 50 Prozent der Fläche
werden Nahrungs- und Genuss-
mittel angeboten. Das zweit-
größte Angebot stellen in der
Monheimer Innenstadt die 20
Bekleidungsgeschäfte. Wer sich
vom Einkaufstrubel erholen
möchte, kann dies in einem der
48 Gastronomiebetriebe tun.
Abgerundet wird das Angebot
von den 100 Dienstleistungsan-
bietern, die kaum einen Wunsch
offen lassen“, heißt es in der Pu-
blikation. Mit diversen Maßnah-
men will zudem die städtische
Wirtschaftsförderung in Zu-
sammenarbeit mit der IHK Düs-
seldorf Leerstände in der Mon-
heimer Innenstadt bekämpfen –
beispielsweise habe sich der
Leerstand in der Altstadt inner-
halb recht kurzer Zeit verdop-
pelt, hieß es seitens der Verwal-
tung. 

Expo Real

Zufrieden zeigte sich Bürger-
meister Daniel Zimmermann mit
dem Auftritt des Kreises Mett-
mann auf der Münchner Gewer-
beimmobilienmesse „Expo Real“
– Monheim vermarktete dort die
Gewerbegebiete Weidental und
Rheinpark sowie das Areal
„Schmolz & Bickenbach“. Konkret
verhandelt wurde hier jedoch
noch nicht. Zur diesjährigen
Messe kamen 21 000 Fachbesu-
cher. Insgesamt 1645 Unterneh-
men stellten aus.

MEGA

Mitte August dieses Jahres stell-
te die MEGA ihr Projekt Bürger-
solaranlage vor. Bis zum 20. Sep-
tember 2010 hatten interessier-
te Kunden des Monheimer Ener-
gieversorgers bekanntlich die
Möglichkeit, sich mit einer Einla-
ge an diesem Projekt finanziell
zu beteiligen. Die Darlehens-
summe betrug maximal 2000
Euro und wird mit 5 Prozent pro
Jahr verzinst. Insgesamt gingen
86 Bewerbungen ein. Da die da-
durch zustande gekommene

Darlehenssumme über der In-
vestsumme von 137 000 Euro
lag, mussten die Teilnehmer am
Projekt ausgelost werden. Dies
geschah im Oktober in den
Räumlichkeiten der MEGA. Un-
ter der Aufsicht vom Aufsichts-
ratsvorsitzenden der MEGA, Da-
niel Zimmermann, und MEGA-
Geschäftsführer Udo Jürkenbeck
spielte die Auszubildende So-
phie-Marie Müller die „Glücks-
fee“. Die ausgelosten Kunden er-
hielten umgehend eine entspre-
chende Info per Post zugesandt.

(FRANK STRAUB) n

(FST) Auf Vorschlag des in Lan-
genfeld wohnenden CDU-
Landtagsabgeordneten Hans-
Dieter Clauser wurde der
Schulleiter des Otto-Hahn-
Gymnasiums (OHG), Dr. Hagen

Bastian, am 4. Oktober im K21
in Düsseldorf für sein langjähri-
ges und außergewöhnliches
Engagement als Schulleiter ge-
ehrt. Im Rahmen einer Feier-
stunde zeichnete das Ministe-

rium für Schule und Weiter -
bildung des Landes NRW ins-
gesamt 61 verdiente Persön-
lichkeiten des Schullebens aus.
„Als ich die Nachricht über die
Ehrung aus dem Ministerium
erhielt, war meine Freude rie-
sig. Was Herr Dr. Bastian am
OHG alles erreicht hat, ist groß-
artig und ich deshalb finde ich
es toll und richtig, dass seine
Arbeit von höchster Stelle aus
endlich Würdigung findet“, er-
klärte Hans-Dieter Clauser. Bas-
tian 2007 gegenüber der „WZ“
zur Verkürzung der Gymnasial-
zeit auf zwölf Jahre: „Das hat
die Politik beschlossen, ohne
vorher die Lehrer zu fragen.“
Und: „Ich bin kein Freund da-
von. Das erhöht nur den ohne-
hin schon hohen Druck auf die
Gymnasien und die Gymna -
siasten.“

n

Auszeichnung für Dr. Hagen Bastian

Dr. Hagen Bastian (links) und Hans-Dieter Clauser.
Foto: Landtagsbüro Clauser

Optimalen Grip bei 
Minusgraden bieten 
nur Winterreifen. 
Bei uns liegen schon
die neuesten Exemplare
für Sie bereit. Testen Sie 
unseren Service zu 
attraktiven Preisen.

KOMPETENZ UND SICHERHEIT – IHR FREUNDLICHER REIFENFACHMANN

Sparen! Aber nicht an Sicherheit.

Herzlich Willkommen 
bei Ihrem
EFR-Reifenfachhändler
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Hier entsteht das Einkaufszentrum „Monheimer Tor“. Foto: Frank Straub
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16. Martinsmarkt am 7. November
Martinszug steigt drei Tage später

Seit 1995 findet der traditio-
nelle Martinsmarkt des Treff-
punkts Monheim und der Wer-
begemeinschaft Rathaus-Cen-
ter jährlich im November statt.
Um das Martinsfest herum
wird am letztmöglichen Ter-
min im Jahr der verkaufsoffe-
ne Sonntag veranstaltet.

Pendelbus

Tausenden Besuchern aus der
Stadt und dem Umland wird am
7. November 2010 wieder die
Möglichkeit geboten, das Ange-
bot der Monheimer Einzelhänd-
ler kennenzulernen und die er-
sten Weihnachtseinkäufe zu täti-
gen. Hierzu wird eigens ein Pen-
delbus eingesetzt, der die Stadt-
teile und die umliegenden Park-
plätze anfährt. Im Rahmen des
Marktgeschehens präsentieren
zahlreiche Händler und Trödler
auf den Straßen im Stadtzen-
trum und im Rathauszentrum
ihr Angebot. Organisationen
und Vereine beteiligen sich mit
Infoständen.

Buntes Programm

Auf den verschiedenen Bühnen
wird ein unterhaltsames Pro-
gramm dargeboten. Hier findet
auch die Prämierung der schön-
sten Martins-Laternen aus dem
Bastelwettbewerb der Monhei-
mer Grundschulen statt. Die
Monheimer Traditionsfigur, die
Gans „Moni“, beschenkt die Kin-
der mit Süßigkeiten. Für das leib-
liche Wohl sorgen Imbiss- und
Getränkestände. „Der Martins-
markt ist das Einkaufserlebnis in
Monheim am Rhein“, freut sich
der „Treffpunkt Monheim“. Das
muntere Treiben steigt von 11

bis 18 Uhr, viele Geschäfte ha-
ben ab 13 Uhr geöffnet. Die Wer-
begemeinschaft „Treffpunkt
Monheim“ gibt es seit 1977, die
Mitgliedschaft des „Treffpunkts“
war von jeher breit gefächert.
Die Mitglieder stellen einen re-
präsentativen Querschnitt durch
die Monheimer Wirtschaft dar,
wobei mit rund 30 Prozent der
Einzelhandel die größte Gruppe
ist. Der traditionelle Altstadt-
Weihnachtsmarkt des „Treff-
punkts“ soll in diesem Jahr übri-
gens vom 10. bis zum 12. De-
zember steigen.

Martinszug

Auch in diesem Jahr wird anläss-
lich des Martinsfestes wieder ei-
ne Laternenausstellung durch-
geführt. Die in den Schulen und
Kindergärten gebastelten Later-
nen werden in der ersten No-
vemberwoche in den Schaufen-
stern vieler Monheimer Geschäf-
te gezeigt. Am Dienstag, den 10.
November, ziehen die Kinder
dann mit ihren Laternen und
dem St. Martin durch Monheims
Altstadt. Wer die St. Martin-Bräu-
che in Monheim lebendig halten
will, kann die Arbeit des „Sankt
Martin Komitee Monheim e.V.“
durch Mithilfe oder Spenden
unterstützen (Konto Nr.:
3492010, Raiffeisenbank Mon-
heim BLZ 37069521). Zahlreiche
Informationen rund um den Zug
und den Verein „Sankt Martin Ko-
mitee Monheim e.V.“ sind unter
www.smkm.de abrufbar.

Stadtfest-Neuauflage
im Mai 2011

Beide eingangs erwähnten Wer-
begemeinschaften waren auch

mit von der Partie beim ersten
Stadtfest im vergangenen Früh-
jahr. Am letzten Mai-Wochenen-
de 2011 wird das zweite Monhei-
mer Stadtfest gefeiert. Vom 27.
bis 29. Mai soll in der Stadtmitte
wieder ein großes Programm

laufen, flankiert von Gänseliesel-
lauf und Gänselieselmarkt. Die
Stadt hat die Vereine aufgerufen,
sich mit eigenen Beiträgen zu
beteiligen. Zu einem ersten Ko-
ordinierungsgespräch wurden
die Vereinsvertreter am 12. Ok -
tober in den Rheinischen Saal

des Rathauses eingeladen. Das
Fest soll unter dem Motto „Meer,
Sonne, Strand – die deutsche
Küste“ stehen – insgesamt sol-
len etwa 40 Vereine mitwirken.
Auch Strandkörbe sollen aufge-
stellt werden.

(FST) n
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Am 7.11. sind ab 13 Uhr viele Geschäfte geöffnet. Die Gans „Moni“. Grafik: Pfiffige-Kommunikation.de

Beliebtes Einkaufserlebnis – der Martinsmarkt. Fotos (2): Hildebrandt

Sanitätshaus
Buchbender

Wir sind Lieferant aller Krankenkassen
Mediven Venen + Lymph Kompetenz-Zentrum

Kompressionsstrümpfe/-hosen · Bandagen
Brustprothesen · Inkontinenz · Pflegehilfsmittel

Alte Schulstraße 30 · 40789 Monheim
Telefon 0 21 73 / 93 66 06 · Telefax 0 21 73 / 93 66 07

 
-  Wintergärten   -   Überdachungen  -   Sonnenschutz
- Markisen - Fenster - Haustüren - Haustürvordächer  

                          Steinstraße 1             
          40764 Langenfeld-Reusrath
            Tel.: 02173/18805 
                    Fax: 02173/17852

Mo.-Fr.  9.00-19.00 Uhr
Sa.          9.00-15.00 Uhr
So.        11.00-16.00 Uhr

und nach Vereinbarung
(Außerhalb der gesetzl. Öffnungszeiten
        keine Beratung und Verkauf)

www.Fortuna-Wintergarten.de

Der Martinsmarkt (auch
Martini markt) ist ein im
deutschen Sprachraum ver-
breiteter Jahrmarkt, der um
den 11. November, den so-
genannten Martinstag, he-
rum stattfindet. Martins-
märkte gehen auf das
mittelalterliche Marktrecht
zurück. Der Festtag des hei-
ligen Martin von Tours (†
397 n. Chr.), der Martinstag,
markiert den Beginn des
bäuerlichen Jahreslaufs; an
diesem Tag wurden einst
Zinsen und Zehnten fällig,
außerdem wurden Verträge
gekündigt und neu ge-
schlossen. Der 11. Novem-
ber 397 war der Tag der
Grab legung Martins, der als
einer der bedeutendsten
Heiligen der Katholischen
Kirche gilt. Martin war der
dritte Bischof von Tours. n

Martinsmarkt
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Doris Strenger · EKZ Baumberg Holzweg
Telefon 0 21 73 - 55 3 77 · Fax 514 66
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Die Könige der Comedy sind zu-
rück und das Warten hat sich ge-
lohnt. Mundstuhl präsentieren
mit „Sonderschüler“ ihr bisher
lustigstes Programm, zu sehen
am Freitag, den 5. November
um 20:00 Uhr in der Aula am Ber-
liner Ring. Tickets gibt es zum
Preis von 23 € im Vorverkauf
und 26 € an der Abendkasse. 

12uhr12 – Matinee in Turm
heißt Marke Monheims neue
Veranstaltungsreihe, die am
7. November um 12:12 Uhr mit
Hans Georgi und seinem Pro-
gramm „Die Welt ist rund”
Erich Kästner für Erwachsene
eröffnet wird. Die Zuschauer er-
wartet ein Sonntagvormittag im
Schelmenturm mit musikali-
scher Unterhaltung und ver-
gnüglich- feinsinnigen Anekdo-
ten. Im Eintrittspreis von 12,12 €
sind ein Glas Sekt und Finger-
food enthalten. 

Am 12. November wird ab 20
Uhr im Schelmenturm gejazzt.
Zu Gast ist die Band Indigo feat.
Sabine Kühlich. Stilistisch be-
wegt sich das Trio zwischen klas-
sischem Jazz, Bossa Nova und
französischem Chanson. Karten
sind zum Preis von 12 €, 10 €
und 5 € erhältlich. 

Ein Komödien-Klassiker wird am
Samstag, den 13. November,
um 19:00 Uhr in der Aula am Ber-
liner Ring aufgeführt. „Arsen
und Spitzenhäubchen“, das
Schauspiel um die Schwestern
Abby und Martha Brewster, be-
sticht durch schwarzen Humor
und pointierte Dialoge. Tickets
gibt es zum Preis von 19 €, 16 €
und 13 €.

„Geld für Alle!“ verspricht der
Kabarettist Hans Gerzlich den
Zuschauern am 19. November
um 20 Uhr im Sojus 7. Vergnüg-
lich, intelligent und sachkundig
unterhält Hans Gerzlich sein Pu-
blikum. Karten gibt es im Vorver-
kauf zu 15 € und zu 18 € an der
Abendkasse. 

Drei Tage später, am 22. Novem-
ber um 20 Uhr, gastiert Bernd
Stelter mit seinem aktuellen
Programm „Mittendrin, Män-
ner in den Wechseljahren!“ in

der Aula am Berliner Ring. Der
Comedian gibt Einblicke ins See-
lenleben von Männern, die fast
noch mittendrin im Leben, aber
ganz sicher mittendrin im Schla-
massel sind. Tickets kosten 23 €
im Vorverkauf und 26 € an der
Abendkasse. 

„Achtung! Trolle im Haus“ ruft
die dicke Maus Madame Ratz-
fatz. Sie ist von ihren neuen
Untermietern, die einfach einzie-
hen ohne zu fragen, nicht begei-
stert. Ob sich zwischen der Maus
und den Trollen doch noch eine
Freundschaft entwickelt, erfah-

ren alle Kinder ab 3 Jahren am 
24. November im Bürgerhaus
Baumberg und am 25. Novem-
ber in der VHS Monheim. Be-
ginn ist jeweils um 10:00 und
um 15:00 Uhr. Tickets für das Kin-
dertheater-Stück kosten für Kin-
der 3,00 € und für Erwachsene
4,50 €.

Infos

Weitere Auskünfte und Tickets
zu allen Veranstaltungen gibt es
bei Marke Monheim e. V., Alte
Schulstraße 35, telefonisch un-
ter: 02173-276444 und an allen
NRW-Vorverkaufsstellen. n

05. November 2010
20:00 Uhr
Aula am Berliner Ring
Mundstuhl
„Sonderschüler“

07. November 2010
12:12 Uhr
Schelmenturm
12uhr12 – Matinee im Turm
Hans Georgi - 
„Die Welt ist rund“ Erich
Kästner für Erwachsene

12. November 2010
20:00 Uhr
Schelmenturm
Jazz im Turm
Indigo feat. Sabine Kühlich

13. November 2010
19:00 Uhr
Aula am Berliner Ring
Theater
„Arsen und Spitzen -
häubchen“

19. November 2010
20:00 Uhr
Sojus 7
Kabarett
Hans Gerzlich
„Geld für alle!“

22. November 2010
20:00 Uhr
Aula am Berliner Ring
Comedy
Bernd Stelter
„Mittendrin, Männer in den
Wechseljahren“

24. November 2010
10:00 und 15:00 Uhr
Bürgerhaus Baumberg
Kindertheater
Figurentheater Sonstwo 
„Achtung! Trolle im Haus“

25. November 2010
10:00 und 15:00 Uhr
VHS Monheim
Kindertheater
Figurentheater Sonstwo 
„Achtung! Trolle im Haus“

Programmübersicht

Weitere Infos bei Marke Monheim e.V.

Alte Schulstraße 35 · Telefon (02173) 276-444
www.marke-monheim.de · info@marke-monheim.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 9 - 13 und 15 - 1830

Sa. von 10 - 13 Uhr · Mi. nachmittags geschlossen

„Die Welt ist rund” Erich Kästner für Erwachsene: 7. November. „Geld ist für alle da!”: 19. November.
Fotos (3): Veranstalter

+ + + + + Marke Monheim e.V. präsentiert + + + + +
Reservierungen unter Telefon 02173/ 276-444 · Internet: www.marke-monheim.de

„Arsen und Spitzenhäubchen”:
13. November.
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In den Fußball-Amateurligen
zeichnet sich nach dem ersten
Saisondrittel ab, dass es für
die Klubs aus Langenfeld und
Monheim in den oberen Ligen
(Niederrheinliga und Landesli-
ga) wohl einzig und allein um
den Klassenerhalt geht. Wir
analysieren die aktuelle Situa-
tion. Hierbei sind die Ereig-
nisse bis zum 10. Spieltag be-
rücksichtigt. Nachdem wir im
Vormonat nur eine Kader-Aus-
wahl nominieren konnten,
können wir Ihnen diesmal wie-
der die Elf des Monats präsen-
tieren. 

NIEDERRHEINLIGA

Aufsteiger SF Baumberg (SFB)
holte aus den letzten vier Par-
tien vier Punkte und liegt nach
zehn Spielen auf Rang elf im Soll
(zehn Zähler). Der Vorsprung auf
die Abstiegsregion beträgt aber
lediglich zwei Punkte. Von den
19 Teams der Niederrheinliga
steigen mindestens vier Mann-
schaften definitiv ab (abhängig
von den Absteigern der oberen
Ligen). Der Klasse-Vorstellung
gegen den Titelaspirant und frü-
heren Bundesligisten KFC Uer-
dingen (2:2) ließen die Sport-
freunde einen 3:2-Erfolg bei RW
Essen II folgen. Hierbei drehte
die Elf von SFB-Trainer Jörg Voll-
ack mit einer tollen zweiten
Halbzeit einen 0:2-Rückstand
noch zum Sieg. Die Ernüchte-
rung folgte mit den überflüssi-
gen Niederlagen gegen Straelen
(1:2) und beim Wuppertaler SV II
(0:1). „Wir wussten, dass es
schwer wird, haben aber ordent-
liche Leistungen gezeigt. Natür-
lich tut es weh, dass wir in die-
sen zwei Spielen Punkte ver-
schenkt haben. Die Liga ist aber
sehr eng. Ab Platz fünf kann je-
der jeden schlagen“, meint Jür-
gen Schick, Sportlicher Leiter
der Sportfreunde. Negative Be-
gleiterscheinungen brachte das
Heimspiel gegen Uerdingen,
dass aus Sicherheitsgründen
nach Langenfeld ins Jahnsta-
dion verlegt wurde. Hooligans
aus Düsseldorf sorgten für Kra-
walle und schwere Auseinander-
setzungen mit der Polizei. Ein
Nachspiel hat Baumberg nicht
zu fürchten. „Wir haben uns

nichts vorzuwerfen und unsere
Pflichten getan“, betont Schick.
Eine neue Personalie gibt es im
SFB-Vorstand. Der erste Vorsit-
zende Gerd Bircher trat aus ge-
sundheitlichen Gründen zurück.
Bis ein Nachfolger gefunden ist,
wird das restliche Vorstands-
team Birchers Aufgaben mit
übernehmen. 

LANDESLIGA

Nach dem katastrophalen Sai-
sonstart drohte Ganija Pjetrovic,
Coach von TuSpo Richrath, so-
gar mit seinem Rücktritt. Die
Rücktrittsdrohung des Trainers
scheint die Mannschaft wachge-
rüttelt zu haben. Der 0:3-Pleite
gegen den 1. FC Mönchenglad-
bach folgte der erste Saisonsieg
mit dem 3:0 beim Schlusslicht
VfR Neuss. Anschließend gab es
ein durchaus beachtliches 0:0-
Unentschieden gegen Titelaspi-
rant TuS Grevenbroich, ehe mit
dem unnötigen 1:2 in Rheydt
ein Rückschlag folgte. „Ich bin
zufrieden mit den letzten drei
Spielen, auch wenn wir in
Rheydt die zweite Halbzeit ver-
pennt haben. Die Mannschaft ist
noch sehr grün und lernt dar-
aus“, erklärt Pjetrovic, der sich
aber von seinem Saisonziel
(Platz unter den ersten Fünf )
wohl schon frühzeitig verab-
schieden muss. Nach Lage der
Dinge geht es nur ums sportli-
che Überleben in der Landesliga.
Nach dem 10. Spieltag ist Rich-
rath als Drittletzter akut ab-
stiegsgefährdet. Der TuSpo-Co-
ach, zuletzt als Spielertrainer
zweimal selber im Einsatz, will in
der Winterpause personell nach-
rüsten. „Wir müssen noch zwei,
drei neue Leute holen.“ 
Noch bedrohlicher sieht die La-
ge für den HSV Langenfeld aus,
der in zehn Spielen nur einen
Sieg einfahren konnte (1:0 in El-
ler) und mit mageren sechs
Punkten hinter Richrath auf dem
vorletzten Tabellenplatz liegt.
Zuletzt gab es eine 0:2-Niederla-
ge gegen Wersten. Dabei zeigte
die Elf von HSV-Trainer Guido
Röhrig zumindest wieder eine
kämpferisch starke Leistung,
nachdem sie zuvor die notwen-
digsten Tugenden häufig vermis-
sen ließ. Eine mannschaftsinter-

ne Aussprache ohne Trainer,
aber von Röhrig initiiert, zeigte
Wirkung. „Gegen Wersten haben
wir uns endlich wieder von der
besseren Seite gezeigt, sind
aber leider nicht belohnt wor-
den“, sagt Röhrig, den zuletzt ar-
ge Personalsorgen plagten. „Wir
sind von der personellen Seite
ans Limit gegangen und müssen
uns jetzt bis zur Winterpause
durchschleppen“, meint der HSV-
Coach und bleibt optimistisch.
„Die Mannschaft muss zusam-
men wachsen. Wir haben Leute
mit Potential uns den unteren Li-
gen geholt. Ich bin mir sicher,
dass wir die Klasse halten. Es
gibt schwächere Mannschaften
in der Liga.“ 

BEZIRKSLIGA

Deutlich nach oben zeigt die
Leistungskurve beim SSV Berg-
hausen und beim 1. FC Mon-
heim. Der SSV Berghausen feier-
te drei Siege in Folge und klet-
terte auf den achten Platz (14
Punkte) – was beachtliche sie-
ben Zähler Vorsprung auf die
Abstiegsränge bedeutet. Eine
Entwicklung, die in dieser Form
vor wenigen Wochen noch
kaum einer für möglich gehal-
ten hätte. „Die Mannschaft hat
Qualität und findet sich lang-
sam. Es wird immer besser“,
freut sich SSV-Coach Siegfried
Lehnert. Ein wesentlicher Grund
für den Aufschwung: Es gibt ei-

nen stärkeren Konkurrenzkampf,
nachdem einige Spieler nach
Verletzungen und Sperren wie-
der zurück sind. 
Auch der 1. FC Monheim (FCM)
hat sich mit drei Siegen aus den
letzten vier Spielen vorerst ei-
nen gesicherten Mittelfeldplatz
erkämpft und liegt mit 13 Punk-
ten als Neunter einen Rang hin-
ter Berghausen. „Es geht auf-
wärts. Der Glaube an die eige-
nen Stärken ist wieder da“, fin-
det FCM-Trainer Udo Dornhaus, „
die Mannschaft hat sich formiert
und taktisch weiter entwickelt.“
Für Dornhaus aber noch lange
nicht das Ende der Fahnenstan-
ge. „Wir wollen definitiv ins obe-
re Tabellendrittel.“ Eine Umstel-
lung des Systems brachte Mon-
heim zurück in die Erfolgsspur.
Der FCM agiert jetzt in der Zen-
trale mit zwei defensiven Mittel-
feldspielern (4-2-3-1). Die neue
Taktik bringt mehr Stabilität in
der Defensive – und den Erfolg
zurück ins Rheinstadion.

KREISLIGA A

Die SF Baumberg II mit ihrem
Trainer Andreas Franke sind
auch nach zehn Spielen das ein-
zige noch ungeschlagene Team
der Liga. Nach dem 2:2 in Haan
musste Baumberg aber Gencler-
birligi Opladen die Tabellenfüh-
rung überlassen und liegt auf
Platz zwei (24 Punkte) einen Zäh-
ler hinter dem neuen Spitzenrei-

ter. Eine erfolgreiche Aufholjagd
hat der GSV Langenfeld gestar-
tet. Nach der Punkteteilung in
Baumberg (3:3) gewann der GSV
dreimal in Folge und katapultier-
te sich damit ins obere Tabellen-
drittel (17 Punkte). „Wir haben ei-
nen Lauf. Der Blick auf die Tabel-
le ist Motivation genug. Wenn
wir in den nächsten Spielen er-
folgreich sind, setzen wir uns
oben fest. Da gehören wir auch
hin“, erklärt GSV-Trainer Guido
Schauf selbstbewusst. Auch der
1. FC Monheim II hat sich nach
dem ersten Saisondrittel in der
oberen Tabellenhälfte etabliert.
Die Elf von FCM-Coach Michael
Will steht als Fünfter zwei Zähler
vor dem GSV Langenfeld. Dage-
gen läuft es für den ambitionier-
ten SC Reusrath (SCR) noch
nicht rund. Reusrath holte aus
den letzten drei Spielen nur ei-
nen Zähler und liegt auf Rang 13
(neun Punkte) sogar in bedroh-
licher Nähe zur Abstiegsregion.
„Wir haben eine lange Verletz-
tenliste. Die Mannschaft arbeitet
aber gut mit. Wir haben das Trai-
ningspensum angezogen, um
körperliche und spielerische De-
fizite zu kompensieren“, erklärt
SCR-Trainer Wolfgang Hülstrunk,
der zudem zwei Spieler aus diszi-
plinarischen Gründen suspen-
dierte. Übrigens: Der FC Rosa -
neri Solingen hat seine Mann-
schaft zurückgezogen und steht
damit als erster Absteiger fest.

(FRANK SIMONS) n

Fußball: Die Elf des Monats
Von Landesliga bis Kreisliga in Langenfeld und Monheim

Marian Zündorf
(HSV Langenfeld)

Timo Eggert
(GSV Langenfeld)

Erkan Besinci
(GSV Langenfeld)

Jens Müller
(GSV Langenfeld)

Jens Hülsen
(HSV Langenfeld)

Tose Cuskarevski
(SF Baumberg)

Marcus Bryks
(SF Baumberg)

Tobias Timm
(FC Monheim)

André Ogon
(SSV Berghausen)

Aziz Afkir
(TuSpo Richrath)

Necati Ergül
(SF Baumberg)

Im weiteren Kreis; Tor: Christian Hoffmann (HSV Langenfeld), Jan Conradi (TuS Richrath), Oliver Wazakowski (SSV
Berghausen), Pascal Tillges (1. FC Monheim). Mittelfeld: Chris Lehnert (SSV Berghausen). Sturm: Michael Chrobok (SSV
Berghausen), Dejan Lekic (1. FC Monheim), Demetrio Scelta, Daniel Diem (beide GSV Langenfeld). 



12··Stadtmagazin 11/2010

Monheimer Sportspiegel

+··+··+··Täglich aktuelle Nachrichten im Netz unter: www.stadtmagazin-online.de··+··+··+

Inter Monheim mit Vorbild-Charakter 
Verein aus dem Berliner Viertel zeigt wie Integration funktioniert 

Die Integrationsdebatte sorgt
derzeit in Deutschland nicht
nur in der Politik für hitzige
Diskussionen. Doch was den
Politikern häufig nicht gelingt,
macht der Sport oft möglich –
ein harmonisches Miteinander
von Menschen verschieden-
ster Nationalitäten, Kulturen
und Religionen. Dabei sind
millionenschwere Fußball-
stars, wie der türkischstämmi-
ge deutsche Nationalspieler
Mesut Özil (kickt inzwischen
für Real Madrid) ohne Zweifel
Sportidole, taugen aber nur
bedingt als Vorbilder für Inte-
gration, weil die ausländi-
schen Profisportler schon al-
leine aus wirtschaftlichen
Gründen und zur Förderung
der eigenen Karriere an einer
vernünftigen Integration
interessiert sind. 

Fast 190 Mitglieder

Ein vorbildliches Beispiel für ge-
lungene und miteinander geleb-
te Integration sind da schon viel
eher kleine Sportvereine wie der
von Erhan Güneser im Jahr 2004
gegründete Klub Inter Mon-
heim. Inter ist die Abkürzung für

Internationaler Sport- und Kul-
turverein e.V. Die Heimat des
noch jungen Monheimer Klubs
ist das Berliner Viertel und das
hier an der Lichtenberger Straße
liegende Häckstadion. In den
vergangenen Jahren sorgte In-
ter bereits mit einigen sport-
lichen Erfolgen für Furore. Natür-
lich wird auch bei Inter Mon-
heim Fußball gespielt und die
Monheimer Multi-Kulti-Fußbal-
ler durften nach der 2006 erfolg-
ten Gründung der Fußballabtei-
lung bereits ihren ersten Auf-
stieg bejubeln. Nachdem Inter
im Gründungsjahr ohne Wer-
tung am Spielbetrieb der Kreisli-
ga C teilnahm, gelang dem
Team in der Saison 2007/08 un-
ter Trainer Frank Rückert (heute
Jugendtrainer beim 1. FC Mon-
heim) als Meister der Kreisliga C
der Aufstieg in die Kreisliga B.
Mit dem Sportbetrieb ging Inter
Monheim 2006 an den Start. Zu-
nächst wurde eine Boxabteilung
gegründet, im selben Jahr folg-
ten die Fußballer. Seit 2008 wird
Damen-Fitness (von Gymnastik
bis Boxen) angeboten und im
vergangenen Jahr konnte auch
Karate ins Sportprogramm auf-
genommen werden. Heute hat

der rasant gewachsene Verein
fast 190 Mitglieder aus über
zehn verschiedenen Nationen.
Die stärksten Fraktionen stellen
dabei Türken, Marokkaner und
Deutsche. Unter dem Motto „Der
Mix der Kulturen“ möchte Inter
Monheim Zeichen setzen für das
Miteinander und durch Sport
die Menschen verschiedener Na-
tionalitäten zusammenbringen.
Ein Ziel, das den Inter-Verant-
wortlichen bis heute schon aus-
gezeichnet gelungen ist, auch
wenn der Klub natürlich noch
lange nicht am Ende seiner Plä-
ne ist. 

Ziele bei der Jugend

„Das Wichtigste ist, die Jugend
zu formen und von der Straße
zu holen“, betont Vereinsgrün-
der Erhan Güneser, der be-
sonders das Boxen für die Ju-
gendlichen als ideales Anti-Ag-
gressionstraining betrachtet.
Der 38-Jährige, ausgebildeter
Box-Trainer, engagiert sich ne-
ben seinen Aufgaben bei Inter
Monheim auch erfolgreich in
der Lokalpolitik. Erhan Güneser
sitzt im Integrationsausschuss
und wurde im vergangenen Jahr
mit seinem Verein beim arbeits-
marktorientierten Programm
„Stärken vor Ort“ für das Inter-
Projekt „Selbstvertrauen durch

Selbstverteidigung und Sport“
(für Jugendliche von 14 bis 19
Jahren) mit 5000 Euro Fördermit-
teln aus dem EU-Sozialfonds be-
dacht. „Stärken vor Ort“ ist ein
Programm des Bundesministeri-
ums für Familie, Frauen und Ju-
gend und richtete sich speziell
in Monheim an die Bewohner
des Berliner Viertels. Mit den För-
dermitteln konnte Inter Mon-
heim für sein Projekt zwei zu-
sätzliche Honorartrainer finan-
zieren. Der Verein führt sein Pro-
jekt auch in Zukunft ohne weite-
re Fördermittel fort. Zur Integra-
tionsdebatte vertritt Erhan Gü-
neser einen klaren Standpunkt:
„Wenn ein Mensch hier lebt, hat
er sich an die Regeln und Geset-
ze zu halten. Voraussetzung für
die Integration ist das Erlernen
der jeweiligen Landessprache.“

Abteilungsleiter optimistisch

Zurück zum Fußball. Im Senio-
renbereich spielt Inter Monheim
mit zwei Mannschaften. Dazu
kommt die neu gegründete Alt-
herren-Mannschaft, die Mitte
Oktober ihr erstes Training ab-
solvierte. Die erste Inter-Mann-
schaft landete nach dem Auf-
stieg 2008 in den ersten beiden
Spielzeiten in der Kreisliga B am
Saisonende jeweils im gesicher-
ten Mittelfeld. In dieser Saison

läuft es in der Liga noch nicht
nach Wunsch. In den ersten
neun Spielen kassierten die
Monheimer bereits fünf Nieder-
lagen und belegten mit lediglich
acht Punkten den drittletzten Ta-
bellenplatz. Neuer Inter-Coach
ist seit dieser Saison Sebahattin
Sazan, der zuletzt als Jugendtrai-
ner bei Inter Monheim tätig war
und auch schon das Team von
Vatangücü Düsseldorf trainierte.
Sazan wird in seiner Arbeit von
Co-Trainer Kenan Keles unter-
stützt. Fußball-Abteilungsleiter
Hakan Kuvvet bleibt trotz des
schlechten Saisonstarts optimis-
tisch: „Wir haben eine starke
Mannschaft, die sich aber noch
nicht richtig gefunden hat. Wir
kommen da unten wieder weg.“

Oberstes Gebot Disziplin

Disziplin ist das oberste Gebot
der Verantwortlichen, um erst
gar nicht in den Ruf so mancher
ausländischer Mannschaften zu
kommen, die mit überschäu-
menden Temperament und un-
diszipliniertem Verhalten gerade
in den unteren Amateurligen für
negative Schlagzeilen sorgten.
„Wir legen besonderen Wert auf
Disziplin und angemessenes Ver-
halten auf dem Fußballplatz“, be-
tont Kuvvet. Klar: Inter peilt lang-
fristig den Aufstieg in die Kreisli-

 ...
....... das Bade- und Saunaland

www.monamare.de

mona mare im Winterschlaf: 
Ab dem 20. Dezember sind wir wieder wie 
gewohnt mit unseren Aqua-Fitness-Kursen und 
Wellness-Angeboten für Sie da.

Fit, 
gesund,
entspannt!

Schließzeit Saunaland 13. bis 19. Dezmeber
Schließzeit Badeland 6. bis 19. Dezember 

zzz...
zz...

Der neue Inter-Vorstand (von links): Hakan Kuvvet
(Geschäftsführer), Abdullah Güneser (1. Vorsitzender),
Abdelhafid Akrouch (2. Vorsitzender). 

Erfolgreiche Reserve: Die zweite Inter-Mannschaft hat sich
im oberen Drittel der Fußball-Kreisliga C etabliert und peilt
den Aufstieg an.

Ein starkes Team: Die erste Fußball-Mannschaft von Inter Monheim feierte vor zweieinhalb Jahren den Aufstieg in die
Kreisliga B und plant langfristig den Sprung in die höchste Kreisliga. Jetzt gilt es aber erst mal, in der aktuellen Saison
den Anschluss ans gesicherte Mittelfeld zu finden. Fotos (6): Inter Monheim



Stadtmagazin 11/2010··13

Monheimer Sportspiegel

+··+··+··Täglich aktuelle Nachrichten im Netz unter: www.stadtmagazin-online.de··+··+··+

ga A an. „Dafür spielt man ja Fuß-
ball. Das Fundament steht, doch
wir setzen uns nicht unter Druck.
Vorrang hat die Disziplin“, sagt
Vereinsgründer Erhan Güneser.
Inter hat eine junge Mannschaft
mit Perspektive. Leistungsträger
wie Torwart Pascal Oehme, Libe-
ro Ufuk Özcelik oder Stürmer
Mehmet Bas, alle 27 Jahre alt,
zählen schon zu den erfahrenen
Akteuren. Kapitän des Teams ist
Mittelfeld-Regisseur Tobias Ho-
ven (25). Torjäger Mehmet Bas
steuerte in der Aufstiegssaison
übrigens stolze 44 Treffer bei.
Mit Erfolg sind die Inter-Kicker in
dieser Saison im Kreispokal da-
bei und haben nach zwei Siegen
(2:1 gegen Ditib Solingen, 3:2
n.V. gegen ESV Opladen) überra-
schend die dritte Runde erreicht.
Hier muss Monheim im April
2011 beim Bezirksligisten SpVg.
Solingen-Wald 03 antreten.
Nach einem Jahr Pause sind die
Monheimer auch wieder mit ei-
ner zweiten Mannschaft aktiv.
Das Team spielt mit Trainer Erdo-
gan Güneser, dem Bruder von Er-
han Güneser, in der Kreisliga C
im oberen Tabellendrittel mit.
Das Ziel: Der Aufstieg in die
Kreisliga B. 

Die Probleme

Traurig stimmen den Inter-Vor-
stand die Tatsachen, dass derzeit
keine Jugendmannschaften am
Start sind und im Häckstadion
auch nach der innerhalb des
Sportstättenkonzepts erfolgten
Sanierung weiter auf Asche ge-
spielt werden muss. „Wir hatten
gehofft, dass wir doch noch ei-
nen Kunstrasen erhalten“, meint
Erhan Güneser. Hier liegen die

Gründe nicht nur im finanziellen
Bereich, sondern darin, dass für
den Schulsport und von der SG
Monheim das Stadion auch für
Leichtathletik genutzt wird und
hierbei verschiedene Sportarten
auf Kunstrasen nicht ausgeübt
werden können. Die Fußball-Ju-
gendabteilung mit vier Mann-
schaften (A-, C-, E-, und F-Ju-
gend) musste Inter während der
Stadion-Sanierung auflösen,
weil für viele der jungen Inter-Ki-
cker die Fahrerei vom Berliner
Viertel zum Ausweichquartier
der Bezirkssportanlage an der
Grazer Straße zu aufwändig war.
„Wir wollen aber im nächsten
Jahr wieder mit zwei Jugend-
mannschaften starten, zunächst
in den jüngeren Jahrgängen bei
den E- und F-Junioren“, kündigt
Hakan Kuvvet an. Erhan Güneser
betont, dass Inter Monheim zum
Bürgermeister und zu einigen
Bereichen der Verwaltung ein
ausgezeichnetes Verhältnis hat,
beklagt aber auch, „dass mein
persönliches Gefühl ist, dass ein
Teil der Verwaltung uns noch
nicht als vollwertigen Verein
wahrgenommen hat. Das macht
uns sehr traurig, weil wir versu-
chen, überall unseren Beitrag zu
leisten, sei es in Sachen Integra-
tion oder Jugendkriminalität.“ 

Boxer erfolgreich

Große Erfolge feierten in den
vergangenen Monaten unter
der Regie von Abteilungsleiter
Ismet Housein, der als Taxiunter-
nehmer auch zu den Hauptspon-
soren von Inter zählt, die Boxer
von Inter Monheim. Bei den Ju-
nioren gewannen Ehrem Güne-
ser (18 Jahre/im Halbschwerge-
wicht bis 80 Kilo) die Nieder-
rheinmeisterschaft, Yusuf Özde-
mir (18/Mittelgewicht bis 75 Ki-
lo) die Bezirksmeisterschaft und
Tolga Balveren (18/Welterge-
wicht bis 65 Kilo) wurde Vizebe-
zirksmeister. Eine Box-Gala in
Monheim ist in Planung. In der
Box-Abteilung bei Inter trainie-
ren von den knapp 70 Kämpfern
zu über 90 Prozent Jugendliche
unter 18 Jahren. „Das macht uns
sehr stolz und zeigt, dass wir un-
ser Ziel erreichen, die Jugend
von der Straße zu holen“, sagt Er-
han Güneser, der selber das Fit-
ness-Training der Damen leitet.
Für das Karatetraining ist Özkan
Cerrahoglu verantwortlich. 

Der neue 1. Vorsitzende

Erhan Güneser hat kürzlich aus
familiären Gründen den Vereins-

vorsitz an seinen Neffen Abdul-
lah Güneser abgegeben, bleibt
dem Verein aber als Berater er-
halten. Abdullah Güneser (20)
hat jetzt nach seinem Abitur (an
der Gesamtschule Monheim) ein
Studium der Wirtschaftsinforma-
tik aufgenommen. Als zweiten
Vorsitzenden konnte der Verein
Abdelhafid Akrouch gewinnen,
der über 20 Jahre Erfahrung in
der Integrationsarbeit mitbringt
und Mitgründer des marokkani-
schen Moscheevereins und des
marokkanischen Vereins für sozi-
ale und kulturelle Zwecke ist.
Zum Vorstand gehören außer-
dem als Geschäftsführer Hakan
Kuvvet und die jeweiligen Abtei-
lungsleiter. Zum engen Berater-
kreis des Vorstands zählt auch
Gründungsmitglied Alaattin Bay-
rak (41), SPD-Ratsherr und Vorsit-
zender des Integrationsaus-
schusses, der selber noch aktiv
bei der zweiten Fußballmann-
schaft mitkickt. Übrigens: Die
Hallensportangebote finden bei
Inter Monheim komplett in der
Sporthalle der Hermann-Gmei-
ner-Grundschule statt. Die Mit-
gliedsbeiträge liegen zwischen
fünf und zehn Euro monatlich.
Familienrabatte sind möglich.

(FRANK SIMONS)

Kontakt

INTERnationaler Sport- und Kul-
turverein Monheim
Häckstadion/Lichtenberger Stra-
ße 10
Postfach 100313
40767 Monheim
Telefon: 0177-2719787
oder 0177-2433322
Fax: 0211 - 4699980
www.intermonheim.de
E-Mail : inter.monheim@live.de n

Torwart:
Pascal Oehme
Mike Hoffmann

Defensive:
Yurdaer Karaca
Hamza Akrouch
Ufuk Özecelik
Kenan Keles
Albin Kuc
Ali Icimli
Walid Omeirat

Mittelfeld:
Tobias Hoven
Mohamed Aakki
Patrick Boller
Sezer Aydemir
Ali Said
Robert Kern
Mustafa Öz
Bayram Gül
Jaouad El Harioui

Offensive:
Fatih Aydemir
Mehmet Bas
Serkan Tekdemir
Abdullah Albayrak n

Spielerkader

www.truckcenterlangenfeld.de

mit eigener Werkstatt

N   u   t   z   f   a   h   r   z   e   u   g   e       A G

Der Vereinsgründer: Erhan Güneser ist nach seinem Rückzug aus
dem Inter-Vorstand noch als Berater des Vereins tätig. 

Box-Abteilungsleiter Ismet Housein ist als Taxi-Unternehmer
(Langenfeld/Monheim) auch einer der Hauptsponsoren des Klubs.

Der Trainer der ersten Fußball-Mannschaft: Sebahattin Sazan
übernahm das Team vor dieser Saison. 



Bayer Spitzenreiter in Europa League − Fortuna mit ersten Punkten
HSG Düsseldorf hat Aufstieg wohl schon verspielt / Bayer-Damen mit „Luft nach oben“

Bayer Leverkusen
(Fußball-Bundesliga)

Bayern München, der VfB Stutt-
gart, Schalke 04, Werder Bremen,
der VfL Wolfsburg – so mancher
Topverein der Bundesliga schwä-
chelt zu Saisonbeginn gewaltig.
So gesehen kann Bayer 04 mit
dem dritten Platz nach acht
Spieltagen recht zufrieden sein.
Im Oktober folgte auf ein Heim-
2:2 gegen Bremen ein 3:2-Sieg
in Wolfsburg, obwohl man in der
VW-Stadt nach 70 Minuten noch
mit 0:2 hinten lag. Matchwinner
dabei: der erst in der 69. Minute
eingewechselte und zuletzt lan-
ge verletzte Mittelfeldrenner Si-
mon Rolfes mit zwei Toren. In
der Europa League steht Bayer
nach drei Begegnungen noch
ohne Niederlage da, auf ein 1:1
bei Titelverteidiger Atletico Ma-
drid folgte ein 0:0 bei Aris Saloni-
ki in Griechenland. Unerfreulich:
Stefan Kießling und Michael Bal-
lack fallen wohl für die komplet-
te Hinrunde verletzt aus.
Bundesliga-Heimspiele im No-
vember: Es geht gegen Kaiser-
slautern (7.11., 17.30 Uhr) und
Bayern München (20.11., 18.30
Uhr). Auswärts muss man im elf-

ten Monat des Jahres in St. Pauli
(13.11.) und Hoffenheim (27.11.)
ran – Anpfiff jeweils: um 15.30
Uhr. Kurz vor Druckbeginn die-

ser Ausgabe endete die Bundes-
liga-Paarung Bayer – Mainz 05
0:1.

Fortuna Düsseldorf
(2. Fußball-Bundesliga)

Teilweise schwaches Drittligani-
veau habe die Fortuna erreicht,
schrieben wir unter dem Ein-
druck des katastrophalen Spiels
in Ingolstadt sinngemäß in der
letzten Ausgabe. Schon im letz-
ten Spiel im September war Bes-
serung zu erkennen – beim 0:1
gegen den VfL Bochum mühten
sich die Fortunen redlich, allein
ein Ertrag in Form von Toren
und Punkten war erneut nicht
zu erkennen. Dann aber, am
siebten Spieltag, endlich die
Trendwende und die ersten drei
Zähler für die Landeshauptstäd-
ter: Beim VfL Osnabrück siegte
man 3:2, hatte dabei auch etwas
Glück auf seiner Seite. Und nur
wenige Tage später folgte ein
(allerdings erneut glücklicher)
1:0-Heimsieg gegen den FC
Augsburg. Torschütze dabei: der
in den letzten Wochen durch
großen Kampfgeist auffallende
Thomas Bröker. In Ungnade ge-
fallen scheinen bei Fortuna-Co-

ach Norbert Meier, der übrigens
trotz sieben Pflichtspielniederla-
gen zum Saisonauftakt bereits
vor dem Anpfiff in Osnabrück
von den Fans gefeiert wurde, die
Brasilianer Tiago, Wellington
und Rockenbach da Silva, die ei-
nige Male im 18er-Kader nicht
berücksichtigt wurden. Insbe-
sondere Innenverteidiger Tiago
ist vielen Fans mit seiner Außen-
darstellung ein Dorn im Auge. Ei-
ne Neuverpflichtung gibt es
auch zu vermelden – der zuletzt
arbeitslose Sascha Rösler wurde
im Oktober geholt und bereits
gegen Augsburg einige Minuten
eingesetzt. Interessant dürfte es
im nächsten Frühjahr werden.

Der Eurovision Song Contest
2011 wurde nach Düsseldorf ge-
holt; daher muss die Fortuna für
die letzten drei Heimspiele nach
Flingern ins altehrwürdige Paul-
Janes-Stadion ausweichen, des-
sen Kapazität ausgebaut wer-
den soll. Probleme sind hier vor-
programmiert, da die Fortuna
für diese Spielzeit mehr als
12 000 Dauerkarten abgesetzt
hat und die Kapazität nur unwe-
sentlich größer sein wird. Kurz
vor Druckbeginn dieser Ausga-
be endete die Zweitliga-Paa-
rung Paderborn – Fortuna 3:0.

Handball und Co.

Die Zweitligasaison für Hand-
ball-Bundesliga-Absteiger HSG
Düsseldorf hatte toll begonnen
– nämlich mit vier Siegen. Es
folgten jedoch vier Pleiten aus
den folgenden fünf Spielen. Der
Wiederaufstieg scheint schon
jetzt so gut wie unmöglich. Die
Bundesliga-Handballerinnen
von Bayer Leverkusen lagen
nach vier Siegen aus sechs Spie-
len auf Platz vier der Tabelle. Vor-
ne: Thüringen vor Leipzig. Lang-
sam aufwärts ging es im Ok -
tober für die Eishockeycracks
der DEG, die sich nach dem Spiel
in München (22.10.) auf den
siebten Rang unter 14 Mann-
schaften vorgekämpft hatten,
unter anderem 9:0 (!) in Nürn-
berg siegten. Noch erfreulicher
die Tischtennisasse von Borussia
Düsseldorf um Timo Boll:
Bundesliga-Spitzenreiter mit
fünf Siegen aus den ersten fünf
Spielen! Die Gloria Giants Düs-
seldorf verloren die ersten fünf
Partien der neuen Spielzeit in
der Herren-Basketball-Bundesli-
ga. (FRANK STRAUB) n

Patrick Helmes (rechts) beim Europa League-Spiel in Saloniki, Bayer ist Tabellenführer in der Gruppe nach drei Spielen.
Foto: KSmediaNET/Bayer
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LeckereLeckereHausmannskost
Hausmannskostund täglich wechselnde

und täglich wechselndeMenüs, sowie
Menüs, sowieFrühstücksbuffet.

Frühstücksbuffet.Alle Gerichte
Alle Gerichteauch außer Haus!

auch außer Haus!
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Die Gewinner unseres GOP-Gewinn-
spiels aus der September-Ausgabe für
das Programm am 16.10.2010 heißen:
Frederik Schmitz/ Solingen, Horst Kraut-
hammer/Monheim und Meike Stroth-
kamp/Bochum. n

GOP-Gewinner



www.bayer04.de

Wollen Sie die faszinierenden Geheimnisse der BayArena entdecken? Einmal auf der Trainerbank Platz nehmen? 

Dort stehen, wo die Spieler ihre Interviews geben? Hautnah beim Training der Bayer 04-Stars dabei sein? 

Den Kindergeburtstag einmal anders feiern?  Können Sie haben: Buchen Sie jetzt eine Stadionführung unter 

01805/040404 (14 Cent/Min. aus dem Festnetz der DTAG; Mobilfunk max. 42 Cent/Min.) oder www.bayer04.de! 

WIR BRINGEN SIE 
ZUM RASEN !

ENTDECKEN SIE DEN ARBEITSPLATZ 
UNSERER PROFIS AUS NÄCHSTER NÄHE!

WEITERE INFOS UNTER

01805 / 04 04 04*
ODER WWW.BAYER04.DE

*14 Cent/Min. aus dem Festnetz der DTAG; 

Mobilfunk max. 42 Cent/Min.



Die Leichlinger Ischerland-
Agentur freut sich, in diesem
Jahr eine außergewöhnliche
Location für den „Immobilien-
Tag Monheim“ gefunden zu
haben: Am 07. November (11
bis 16 Uhr) werden in der Bei-
sel-Pyramide unweit der Opla-
dener Straße wieder zahlrei-
che Immobilien aus Monheim
und dem Umland präsentiert.

Prismenfarbenspiele

„Damit können wir den Monhei-
mer Bürgern nicht nur die neu-
esten Immobilienangebote vor-
stellen, sondern sie können
gleichzeitig die Pyramide von in-
nen bestaunen. Sie besticht mit
Exklusivität und Atmosphäre
und wird den ´ImmobilienTag
Monheim´ zu etwas Besonde-
rem machen. Bei dem Besuch
können die Besucher die Nut-
zungsmöglichkeiten der exklusi-
ven Räume, der tollen Büros, der
gemütlichen Lounge, der Pris-
menfarbenspiele selbst erkun-
den“, kündigt die Agentur an.
Natürlich aber werde das Haupt-
augenmerk weiterhin auf die
Vermittlung von den eigenen
vier Wänden an Monheimer und
solche, die es werden wollen, ge-
legt. 

Vorteile

Den Besuchern verspricht die
Agentur vier „wichtige Vorteile
gegenüber ähnlichen Messekon-
zepten“:
- ein bankenneutrales Forum oh-

ne Finanzierungsgebunden-
heit,

- einen schnellen Überblick über
den heimischen Immobilien-
markt,

- freien Eintritt für Erwachsene
und Kinder,

- Betreuung der kleinen Besu-
cher durch eine Erzieherin.

Schneller Überblick

Man wirbt mit den Worten: „Die
Aussteller gehören (fast) aus-

schließlich der Immobilien -
branche an, so dass Sie hier kei-
ne Handelsbetriebe wie Hausrat,
Trödel oder ähnliches finden. Bei

den ImmobilienTagen können
Sie sich schnell und ganz unver-
bindlich einen Überblick über
den lokalen und regionalen Im-
mobilienmarkt verschaffen.“ An
die Aussteller gerichtet heißt es
seitens der am Kurlandweg in
Leichlingen ansässigen Agentur:
„Bei diesem Messekonzept wer-
den Anbieter und Zielgruppe
konzentriert zusammengeführt.“
Und: „Unser Motto lautet: Klasse
statt Masse.“ In diesem Jahr ver-
anstaltete man beispielsweise
schon ImmobilienTage in Lan-
genfeld, Hennef oder Leverku-
sen.

Beisel-Pyramide

An der Gestaltung des Kunst-
werks nahe der Opladener Stra-
ße wirkte Prof. Heinz Mack (79)
mit – bekannt etwa durch das
Werk „Großer Vertikaler Rhyth-
mus“ in Langenfeld, die Skulptur
„Columne pro Caelo“ auf dem
Kölner Roncalliplatz oder das
„Wassertor“ in Berlin-Spandau.
Mack ist mehrfacher documen-
ta-Teilnehmer und vertrat 1970
Deutschland auf der Biennale in
Venedig. 2004 bekam er das Gro-
ße Verdienstkreuz der Bundesre-
publik Deutschland, er ist ein
Künstler der international ein-
flussreichen ZERO-Gruppe. Wer
an seinem Schaffen interessiert
ist – für März 2011 ist eine Aus-
stellung im Düsseldorfer mu-
seum kunst palast geplant. Bau-
herr der Pyramide ist Günther
Beisel. Die Pyramide steht der-
zeit leer, hier saßen bis vor nicht
allzu langer Zeit noch Mitarbei-
ter des Biotechnologieunterneh-
mens Easyway AG, das laut „RP”
Insolvenz anmelden musste.

(FRANK STRAUB) n
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Wir freuen uns
auf die Zusammenarbeit mit Ihnen…
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ImmobilienTag in exklusivem Ambiente
Am 7. November in der Beisel-Pyramide

Die Beisel-Pyramide nahe der Opladener Straße. Foto: Ischerland



Immobilienpartner der Stadtsparkasse Düsseldorf

SCHÖNER WOHNEN

Doppelhaushälfte
Monheim

5 Zimmer, 135 m2 Wohnfläche, 50 m2 Nutzfläche, Grund-

stücksfläche 245 m2, Baujahr 1977, Bezug ab sofort, 

Kaufpreis 220.000 Euro zzgl. 3,57% Käuferprovision inkl. 

MwSt.

Reihenmittelhaus
Monheim

5 Zimmer, 140 m2 Wohnfläche, 55 m2 Nutzfläche, Grund-

stücksfläche 228 m2, Baujahr 1978, Bezug ab August 2010, 

Kaufpreis 245.000 Euro zzgl. 3,57% Käuferprovision inkl. 

MwSt.

3-Zimmer-Eigentumswohnung
Monheim-Baumberg

3 Zimmer, 80 m2 Wohnfläche, Baujahr 1981, Bezug nach Ver-

einbarung, Kaufpreis 116.000 Euro, TG-Platz 8.000 Euro, Ge-

samtkaufpreis 124.000 Euro zzgl. 3,57% Käuferprovision inkl. 

MwSt.

Hofanlage
Monheim-Mitte

10 Zimmer, 250 m2 Wohnfläche, 700 m2 Nutzfläche, Grund-

stücksfläche 1.548 m2, Baujahr 1930, Bezug nach Vereinba-

rung, Kaufpreis 749.000 Euro zzgl. 3,57% Käuferprovision 

inkl. MwSt.

Ihr Ansprechpartner: Ingo Tillmann
Tel. 0211 878 3724 www.corpussireo-makler.com

Objektnummer: 56069 Objektnummer: 55760

Objektnummer: 55638 Objektnummer: 55630



Vom Finanzdienstleister bis zum Insektenschutzgitter
Buntes Spektrum beim ImmobilienTag

Viele interessante Aussteller
stellen sich am 7. November
den Besuchern beim Immobi-
lienTag in der Beisel-Pyramide
vor. Wir wollen Ihnen einige
vorstellen.

Grundsolide Bauprojekte

Der Name „Wirtz & Lück Wohn-
bau GmbH“ steht in Monheim,
Langenfeld und Umgebung für
grundsolide Bauprojekte, die
dem Firmenslogan „Wir bauen
Geborgenheit“ gerecht werden.
Nicht ohne Stolz können die Ge-
schäftsführer Robert Wirtz und
Carsten Lück auf rege Mund-zu-
Mund-Propaganda zufriedener
Kunden hinweisen. Dennoch
möchte man natürlich auf die
Teilnahme an einem etablierten
Forum – wie dem Immobilien-
Tag in Monheim – nicht verzich-

ten. „Nutzen Sie den Monheimer
ImmobilienTag zur ersten Vorin-
formation und sprechen Sie mit
Ihrem Baumeister-Haus-Partner
aus Baumberg über Ihre Vorstel-
lungen. Wir haben uns seit Jah-
ren auf die Erstellung von indivi-
duellen Ein- und Mehrfamilien-
häuser spezialisiert. Für jedes
Haus wird ein eigenständiges
Energiekonzept erstellt und auf
die Wünsche des Kunden abge-
stimmt. Lassen Sie sich von den
Referenzen überzeugen“, wirbt
das Unternehmen. Als aktuelles
Bauträgerobjekt bietet man
zwei Doppelhaushälften in
Baumberg an. Die angebotenen
Doppelhaushälften entstehen in
einer verkehrsberuhigten Ne -
benstraße im Monheimer Orts-
teil Alt-Baumberg. In nur weni-
gen Minuten erreicht man das
Rheinufer und das Naturschutz-

gebiet „Urdenbacher Kämpe“ zu
Fuß. Beide Hälften bieten jeweils
eine Wohnfläche von 137 m²
plus Keller und Südgärten. Eile
ist geboten, denn es gibt nur
noch sehr wenige attraktive
Möglichkeiten in Baumberg, ein
Eigenheim zu errichten.

Keine Chance
für Laub und Kleingetier

Kellerräume haben oft eins ge-
meinsam: Sie sind dunkel,
feucht und riechen. Denn aus
verschmutzten Lichtschächten,
voller Laub, Spinnweben und
Kleingetier, kommt der muffige
Geruch über die gekippten Fen-
ster auch in Haus und Wohnung.
Das ist offenbar auch der Grund,
warum viele meinen, dass ein
Keller immer ein Keller bleiben
muss. Dabei gibt es heute per-
fekte, feinmaschige Licht-
schacht-Abdeckungen, die mit
ihrer rundum sicheren Bürsten-
Abdichtung weder Laub,
Schmutz noch Kleingetier eine
Chance geben. Kehrt man sie
ganz einfach gelegentlich ab,
sind sie ein Garant für viel Licht
und frische Luft in Haus und
Wohnung. Und schaffen so die
Voraussetzung dafür, auch die
Räume im Untergeschoss besser
nutzen zu können: beispiels-
weise als Sauna- und Wirt-
schaftsräume, Bastel-, Gäste-
oder Hobby-Zimmer. Produzen-
ten wie RSD, führend bei Insek-
tenschutz-Gittern in NRW, ha-
ben perfekte Lichtschacht-Abde-
ckungen – auch zur einfachen
Selbstmontage – für alle Bauge-
gebenheiten und Einbau-Varian-
ten entwickelt. Allerdings sollte
man darauf achten, dass sie
maß- und passgenau auf die
Lichtschächte vorgefertigt wer-
den. Die Montage einer solchen
Lichtschacht-Abdeckung ist
denkbar einfach: Die feinmaschi-
gen, aber robusten, auf Wunsch

sogar befahrbaren Mikro-Gitter
aus speziellem Edelstahl-Gewe-
be sowie der praktische Alu-Rah-
men werden mit wenigen Hand-
griffen einfach über den beste-
henden Lichtschacht-Rost mon-
tiert. „Wenn Sie langfristig Freu-
de an einer solchen Licht-
schacht-Abdeckung haben wol-
len, sollten Sie vor allem auf
Qualität und perfekte Verarbei-
tung achten. Sie zeigt sich in ei-
ner rundum sicheren Abdich-
tung durch einen Bürstenkanal,
der das Eindringen von Insekten
und anderem Kleingetier verhin-
dert. Aber auch in einer zusätz-
lichen Abdichtung zur Haus-
wand. Das Gitter sollte, bei aller
Feinheit, den erwarteten Belas-

tungen standhalten können. Ein
Edelstahl-Gitter wird deshalb,
auf Wunsch, auch befahrbar ge-
liefert“, erklärt RSD. 

Finanzdienstleister

Norbert M. Puhane von Ullrich &
Puhane Finanzdienstleistungen
mit dem Schwerpunkt Finanzie-
rung bringt eine mehr als 16-jäh-
rige Krediterfahrung als Banker,
Makler und Finanzierungsver-
mittler mit. „Wir sind freie, bank-
enunabhängige Finanzierungs-
vermittler und bedienen uns
mehrerer Bankplattformen, auf
denen wir die Finanzierung
zwecks Konditionsvergleich
´ausschreiben´. Im Gegensatz zu
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Tel.: 02173.20 47 317 · www.wirtz-lueck.de

 Grundstücksgrößen 310 & 367 m² 
    mit Südgarten

 jeweils 137 m² Wohnfläche
 voll unterkellert
 massive Bauweise
 schlüsselfertige Erstellung
 inkl. Terrasse & Garage
 inkl. Hausanschlüsse
 provisionsfrei

Neubau-Doppelhaushälften
in Baumberg zu verkaufen.

ab 335.700 Euro

Rufen Sie uns an!

In der Beisel-Pyramide veran-
staltet die Leichlinger Ischer-
land-Agentur auch in diesem
Jahr wieder den
beliebten Adventszauber, weil
laut Agentur „hier zwischen
Düsseldorf und Köln und mit
dem Bergischen Land ein äu-
ßerst interessiertes Publikum
anzutreffen ist“. „Monheim ist
eine mehr als 1000 Jahre alte
Stadt mit einem ´mittel -
alterlichen´ Stadtkern und wie
geschaffen für schöne Produk-

te der Vorweihnachtszeit“, so
die Leichlinger.
Die Öffnungszeiten: Sams-
tag, 13.11.2010, 11 bis 19 Uhr,
Sonntag, 14.11.2010, 13 bis 18
Uhr. Der Adventszauber wird
eine vielfältige Auswahl be-
reithalten, unter anderem
Schmuck, Seifen, Holzspiel-
zeug, Liköre, Kunsthandwerk,
Wohn accessoires, Taschen,
Wollprodukte sowie Dekora-
tionsartikel für Haus und Gar-
ten. n

Adventszauber



anderen Finanzierungsvermitt-
lern fragen wir noch zusätzlich
10 bis 15 Filialbanken (Sparkas-
sen, Volks- und Raiffeisen- und
Privatbanken) vor Ort an. Die ge-
sammelten Konditionen berei-
ten wir auf und geben eine eige-
ne Bewertung und Empfehlung
ab“, stellen sich die Finanzprofis
vor. Im zweiten Schritt erstelle
man ein Finanzierungskonzept
unter Berücksichtigung der Le-
bens-/Familienplanung und För-
dermöglichkeiten (KfW und
Wfa). Darüber hinaus leiste man
Hilfestellung bei der Suche und
Bewertung der Traumimmobilie,
schlage Strategien zur Kaufpreis-
verhandlung vor und greife
nicht selten aktiv in die Kauf-
preisverhandlung mit ein. Auf
Wunsch werde in Zusammenar-
beit mit spezialisierten Rechts-
anwälten der Grundstückskauf-
und gegebenenfalls der Bau-
werkvertrag geprüft. „Im Rah-
men unserer Workshopreihe
´Rund um die Immobilie´ geben
wir unseren Interessenten die
Möglichkeit, sich kostenfrei zu
informieren. Gemeinsam mit Ar-
chitekten, Energieberatern und
Gutachern versuchen wir immer
wieder neue interessante The-
men anzubieten“, erklären die Fi-
nanzdienstleister.

Immobilienprofis
in Baumberg und Hitdorf

Peter Baus ist seit mehr als 15
Jahren versierter Kaufmann im
Immobiliensektor. Er verfügt
über umfangreiche Erfahrungen
im Neubau- und Bestandsimmo-
bilienbereich. „Zu unseren
Dienstleistungen zählen die Ver-
mittlung von Kauf- und Mietob-
jekten, Vermietung von Gewer-
beflächen, Beratungen auf dem
Immobiliensektor, Grundstücks-
vermittlung, Empfehlungen von
Handwerksbetrieben“, erklärt er.
Und: „Jedes Haus, jede Woh-
nung und jeder Gewerbebetrieb
sollte maßgeschneidert sein
und zu seinen ´Bewohnern´ pas-
sen. Ich und mein Team achten

auf die Bedürfnisse unserer Kun-
den. Hier werden gemeinsam
faire Lösungen auf vertrauens-
voller Basis gefunden. Ein res-
pektvoller und zuverlässiger Um-
gang unter allen Parteien ist uns
sehr wichtig“, so der in Baum-
berg ansässige Immobilienex-
perte. Nachdem Peter Baus in
den letzten Jahren Erfahrungen
im Neubau-Bereich im Groß-
raum Düsseldorf gesammelt hat,
ist er wieder sehr gern heimisch
in Baumberg − sowohl privat als
auch beruflich. „Verkauf, Vermie-
tung, Einwertung, Beratung
nach dem Motto: Kompetenz −
Vertrauen − Leistung“, benennt
er sein Leistungsspektrum. Im-
mobilienprofi ist auch Oliver Ter-
ler von TERLER-IMMOBILIEN.
Nach mehrjähriger Leitung der
Abteilung Immobilienverkauf ei-
nes namhaften Immobilien- und
Bauträgerbüros für Bestands-
und Neubauimmobilien in den
Bereichen Monheim, Langen-
feld, Leverkusen und Düsseldorf-

Süd hat Terler 2007 sein eigenes
Immobilienbüro in Leverkusen-
Hitdorf eröffnet. Zu seinen Leis-
tungen gehören die Ermittlung
des marktgerechten Preises, die
Angebotsausarbeitung und Er-
stellung eines aussagekräftigen
Exposés, das Anbringen von Ver-
kaufs- oder Vermietungsschil-
dern sowie das Aufstellen eines
Maklergalgens nach Absprache,
die Internetpräsentation (etwa
bei „Immobilienscout24“), die
Präsentation im Schaufenster
des Büros, Anzeigen in Printme-
dien, die Durchführung von Be-
sichtigungen – auch an Sonn-
und Feiertagen – oder die Vorbe-
reitung und der Abschluss des
notariellen Kauf- oder Mietver-
trages.
Ebenfalls am 7. November dabei:
der „Holzmarkt Goebel“. Vor et-
wa 60 Jahren begann die Ge-
schichte dieses traditionsrei-
chen Monheimer Unterneh-
mens.

n
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&ULLRICH PUHANE
F I N A N Z D I E N S T L E I S T U N G E N

Freier Finanzierungsvermittler
Besuchen Sie uns auf der Messe

oder unsere Workshops und Seminare
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www.ullrichpuhane.de
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Baus Immobilien | Telefon 02173 2041888
www.bausimmobilien.de | info@bausimmobilien.de

Hauptstraße 78 in Monheim-Baumberg

VERKAUF
VERMIETUNG -  INVESTMENT

A A C H E N  -  A S C H A F F E N B U R G  -  B A D E N - B A D E N  -  B A D  H O M B U R G  -  B A D  

N A U H E I M  -  B A D  Z W I S C H E N A H N  -  B E R L I N  -  B I E L E F E L D  -  B O N N  -  D A R M S T A D T  

-  D O R T M U N D  -  D R E I E I C H  -  D Ü S S E L D O R F  -  E S S E N  -  F R A N K F U R T  A . M .    

F R E I B U R G  -  H A M B U R G  -  H E I D E L B E R G  -  K A R L S R U H E  -  K O B L E N Z  -  

K Ö N I G S T E I N  -  K Ö L N  -  K O N S T A N Z  -  M A I N Z  -  M A N N H E I M  -  M Ü N C H E N  -  

N Ü R N B E R G  -  O L D E N B U R G  -  S T A R N B E R G  -  W I E S B A D E N

Experte für exklusive

HÄUSER & VILLEN
EIGENTUMSWOHNUNGEN

ZINSHÄUSER

Jürgen Hermanns
Geschäftsstellenleiter Köln
Dipl. Immobilienwirt (DIA)

Im Zollhafen 24 · 50678 Köln
Telefon: 0221-20 53 24 53

F Ü R  S I E  I N  D E N  B E S T E N  L A G E N

www.von-poll.de

NEU: Ab November 2010
VON POLL IMMOBILIEN

ZUSÄTZLICH VERMIETUNGSSERVICE
für Langenfeld und Monheim
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Unsere Leistung - Ihre Vorteile:
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Sprechen Sie uns an bei allen Fragen
rund um die Vermietung.

Übrigens:
Diese Leistung ist für den Vermieter kostenfrei! 

VON POLL IMMOBILIEN
…demnächst für Sie vor Ort!!!



www.sskduesseldorf.de

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben –  aber sich aufs Alter freuen. Mit einer Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein 
auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen Fördermöglichkeiten 
optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle: Monheim, Krischerstraße 7, Tel.: 0211/878-3077 und 
Heinestraße 14, Tel.: 0211/878-3079 sowie Baumberg, Hauptstraße 75, Tel.: 0211/878-3078 oder informieren Sie sich unter www.sskduesseldorf.de. 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.

* Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrem Familienstand und Ihrer Lebenssituation.


